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Bor der Abstimmung . ' Die Regierungskrise in Deutschland .
Heute wird im Abgcordnctenhause über

den Dringlichkciisannag der deutschen Sozial -
dcmokraien auf Einsetzung eines Ausgleichs -
tmsschustes verhandelt werden . Tie Versuche ,
den Antrag als „gcschäftsordnungswidrig "
nicht auf die Tagesordnung zu stellen und ihn

Berschärsuilg der Lage . — Mögiichieit der AuflZlung des Reichstages
und oon Neuwahlen .

Berlin , 13 . November ( Eigenbericht ) . Tie
. . »szc politisch Tedaltc , die morgen durch eine

' lebe des Reichskanzlers im Reichstag « cingclci -
noch vor der Abstimung abzuwürgen , sind also tot iwrbcit sollte , dürfte einige Tage später er
mtstglückt . Tie Koalition hat Wohl gegen allen folgen .
Sinn und alle Bestimmungen der Geschäfts - Es ist möglich , daß es übcchaupl nicht mehr
ordnnng beschlossen , über den Antrag nur in - kommt und die innerpolitischc Situation

soweit abstimmen zu lassen , als er die Ein - Neuwahlen in den Reichstag geklärt

l ' ctzung eines Ausgleichsansschnues verlangt . ^
. . . . . . . . . . . .

nicht aber darüber , das ; dieser Alt *, «,, »; die ^ s " Reichskanzler hatte mit >euten bisherigen
v:

'
ß. „r . h , . s Bctiuchnnejen , ein „ Kabinett des Ivtrtschatilichen
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-
Cn ^- chtSord - Wiedemufbaues " zn bilden , keinen Erfolg . Tic

" " ? nvlwcndigen ( lewtzentwursc auszuarbei - ! sozialdemokratische Partei ist der Auffassung , dos ,

. h? ' . aber dennoch bleibt von dem Antrage ! eine llmbtldung des Kabinetts Birth nicht not -
tujcn soviel übrig , das ; die Entscheidung dar - wendig sei und ein Zusammengehen mit der deut¬
scher für den Dillen oder die Abneigung zur säten PolkSpartei erst recht nicht in Frage kommen

Herbeiführung des nationalen Ausgleiches könne . Sie erklärt sich lediglich damit cinverstan
den Maststab abgeben wird . Es wird beute

Farbe bekannt werden müssen !
Denn je ein Antrag zeiigemäst war , so

vor allein dieser . Er hat in das Tuntel un -

serer politischen und nationalen Verhältnisse
ein grelles Schlaglicht geworfen . Unter den
Parteien des tschechischen Chauvinismus —

zu denen heute mit Ausnahme der tschechischen
Kommunisten und linken Sozialdemokraten fast
alle gehören — hat er wie eine Bombe gewirkt .

den . daß dir freien Pesten , also die Reichsmini -

stcrieu des Auswärtigen und des Wiederaufbaues
mit solchen Persönlichkeiten besetz : werde » , die
die sachliche Eignung dazu mitbringen . Eutschie -
den ivird sie verlangen , das , diese vor Antritt ihres
Amtes die Verpflichtung übernehmen , sich für dir

wirischaflS - und ftnanzpolttisckwn Forderungen der

Sozialdemokratie einzusetzen .
Tic deutsche Volkspartei hat in ihrer heu -

tigeu Fraknmissitzung beschlossen , sich au den wei¬
teren Verhandlungen über die Umbildung des

ÄshcV ' hatten sie"es"sehr bcqn7m . ""Die"üngc- UinettS nicht mehr zu betmli^n In einem

T
ü ^ d T r

C* Ü) nCn -
nb ^ w " ihren VeÄfe damit , K d"r . VonväÄ'

ihrer Presse , jtch als die friedliebenden oufzu - Erklärt habe , nach Auffassung der Soz . aldcmokra -
Ipielen . die stimmen der anderen Nationen tie sei die große Koalition unmöglich . Tie BrikS -
dagegen aiö die der schlimmen Buben hin ^u- , Partei verlang ! von den Parteien , mit denen sie
stellen . Es War ihnen möglich , den Eindruck zusammenarbeiten soll , die feste Erklärung , daß

zu erwecken , als ginge es nur um ein paar sie bereit seien , mit ihr zusammenzuwirken , da -

ewige Nörgler und Querulanten , und als mit die gcoenseitigc unklar « Lage , die dem Reiche

Würde die übergewaltige Mehrzahl der Staats - l OT^ rJtch Jet , geändert werden könne

bürger in den Paradieseswonnen dieses Staa¬

tes die Erfüllung ihrer höchsten Träume von

kratic . in der jetzigen schwierigen Lage gebe cS

nur zweierlei : die große Koalition oder den Rück

tritt des Kabinetts Wirth . Vier Stunden beschäs
tigte sich die sozialdcmokraiisckte Fraktion mit der

ErvrcsiungSlaktik der bürgerlichen Parteien und

faßte mit allen gegen eine Stimme folgenden
Beschluß:

„ Die Fraktion erklärt , da ^ sie an der For -
dcrung der Stabilisierung der Mark festhält
und nur ein Kabinett unterstützen kann , das

diese Politik vertritt . Sie erblickt in der biShc -

eigen Stellungnahme der BolkSpartei keine Ga -
rantien für die Turchsiihnmg der Stabilisie -
rung und die Besserung des Reparationspro -
btems . "

Es itt also mit der Möglichkeit zu rechnen .

Hiß die Regierungskrise , die nur durch die Vcr -

baiidlungen mit der Reparationskonimisiton unter -
brockten worden ist , nun in aller Scknirfc auS -

bricht und zur A u f l ö s u n g des Reichstags und

zu Neuwahlen fithrt .
Tie sozialdemokratische Partei hat die Wah

len nicht zu fiirchien . In Sachsen hat cS sich ge¬
zeigt . wie unsere Partei im Volke wurzelt und

ivenn über die wirrsckxsttlichen Fragen entschieden
werdet soll , so muß der Ausgang der Wahlen zu
einer Stärkung des Einflusses der Arbeiterschaft
führen .

Im Anschluß an die heutige kurze Reichs -

tagssitzuitg , traten alle Fraktion « » zu Sitzungen
— . . . . . . , ,, , . . . . . . zusammen . Tas Zentrum verlangt einstimmig
a . emokratie und nationaler Gerechtigkeit er - ^ große Koalnion , das gleiche fördern die De -
blicken . a. icse Meinung suchte insbesondere dte mokratcn , die zweifellos unter teilt Drucke der
mit den Staatsgcldern besoldete berüchtigte . Vvlkspartei zn - hen . Ter Reichskanzler hat sich den

Altslandspropaganda hervorzurufen , die in -

folge der reichlichen Dotierung nicht müde

wurde, - neben der Lobpreisung der ruhmvollen
Vollkommenheiten aller Staatseinrichtungen ,
die gelegentlich auch ins Ausland dringenden
Hilferufe der bedrückten nichltschechischen Völ -

ker als hysterische Schreie einer Handvoll von

Malkontenten zu verunglimpfen . Dabei unter -

liest es diese Propaganda nicht , jede oppositio¬
nelle Regung der nichttschechischen Parteien als

einen in fremden Diensten arbeitenden Irre -
dentismus zu denunzieren , der auf die Vcr -

nichtung der Selbständigkeit des tschechischen
Volkes hinarbeite . Ter Ausgleichsantrag trägt
nun 117 , mit jener Schmerals 118 Unter¬

schriften . das sind über zwei Fünftel der Ab -

geordneten ' , rechnet man dazu die Abgcord

Forderungen der bürgerlichen Parteien angeschlos¬
sen und erklärte den Vertretern der Soziald . - mo-

Sine neue Note der Reich regi enme
an die Reoarationslom ' nWon .
Berlin , 13 . November . Das ReichSkabineit

hat beschlossen , an die RepurationSkommission
eine neue Rote zu richten , in der vor ollem

darauf hingewiesen wird , daß die Reichsbank sich
l jetzt offiziell bereit erklärt Hai , unter voraus -

setzung eines Moratoriums und unter der Be -

dinguna einer auf Produltionsstcigerung gerichte¬
ten Wirtschaftspolitik sich mit . ">00 Millionen
Goldmark an dem internationalen Finanzsvndikat
zu beteiligen , wofern eine gleiche Beteiligung von
Seiten des Auslandes gewährt wird . Die Note
der Regierung wird voraussichtlich noch heule ab -

gehen .
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Kampfgemeinschaft als sie ihre Unterschriften |
unter den Antrag setzten , noch kein feierliches
Bekenntnis zu ihm abgelegt , aber das ; sie ihn
ermöglichten , sollte von den tschechischen Par -

tcien doch nicht übersehen werden . Würden die

tschechischen Koalitionsparteien wirklich , wie

manche verlangen , das Unsastbare tun und den

deuten , vielmehr würde dies vorerst nur die

Einsetzung eines Forums zur Folge haben ,

welches das nationale Problem diskutiert und

dcsicn Beratungen die Strcitieile einander

näherzubringen suchen sollen . Lehnen die Koa -

litionsparteien den Antrag ab . so bedeutet

|
dies , das ; sie über die Regelung der nationalen

Antrag nicdcrstimmcn , so wäre aller WeltFrage man einmal reden wollen , und dast es

sichtbar , dast sie allein es sind , welche die ihnen nur um eines geht : um die Erhaltung
" ' " * « - * - " » ■* - - : der tschechisch - bürgerlichen Vorherrschaft gegen

den Willen der guten Hälfte der Bevölkerung .
Tic tschechische Politik hat im Auslande durch
das unglückliche Verhalten ihrer überchauvini

naaicAnbahnung friedlicher Perbältnisie im

verhindern .
Ehe heute daher an die Abstimmung gc

schritten wird , sollten die tschechischen Parteien

sie Gegner der gegen - crganen fein Echo nnoet . Es >ei zugegeven . träges >cyen wuroe . oap , oie timeanimcn wcaan -

und Himer der For - dast der Amraa die Ruhe und Beschaulichkeit i klasscn nicht einmal eine Erörterung des natio -

ilen Ausgleich stehen , der Koalition stört und ihr den Glauben an nalcn Problems zulassen wollen . Offenkundig

Hälfte entfernt wäre . ' die Ewigkcitsdauer ihrer Herrschast erschüttert , steigen auch manchem der tschechischen Politiker

und Nutznießer der heutigen Unrechtszustände von dem Unwillen darüber die Art ihrer Ab -

eine Prüfung der Meinung der Bevölkerung >stimmung diktwrcn lasten wurde , Mehr -

gestalten , denn das ; wenigstens in einem - Teile >hcitsparteicn und der Meinung , sie können

der tschechischen Bevölkerung der Wunsch nach den Antrag diskreditieren , tndem sie daraus

, . . ^ . < < t • er- t !>i »--»*» X.-*»» tliti /tum

uetcn der Gebiete , in denen die Parlaments - noch einmal eine strenge Äewissenserforschung >stischen Vertreter in der Völkerbundliga in letz -

Wahlen noch immer nicht vorgenommen wur - , vornehmen . In ihrer Fubrung gibt sich über ter^ Zeit ^schwere Bloststellungeii erfahren : sie

den . weil die Regierungspart
' " °

stärkung der Opposiition befürchten
man ferner die den Tschechen
kreisgeometrie rechnen , so — — . . . . .. ..

Zahl von Abgeordneten , die Gegner der gegen - ^ organen sein Echo findet . Es sei zugegeben , träges sehen wurde , dag die tschechischen Macht

wältigen Vcrfastung sind
~ " v: " v ■

derung nach dem nationalen

welche nicht weit von der Hälfte entfernt wäre . ' die Ewigkeiisoauer ii,rcr verriaiatc crimunen . ,ir >>,e » » » » > i » u „ u,ei » vri ,,u,ru,,, », «» r > vn > » er ^

Noch ungünstiger würde sich für die Anhänger Aber sie wäre schlecht beraten , wenn sie st- vor dieser Wirkung der Ablehnung des Am
- - v —" t - «■" — 0rr -- träges Bedenken am . denn die Stimmen der

tschechischen Blätter sind durchaus nicht ein¬

heitlich und nicht alle suchen ihn so bedenken -

los nicdcrzutrampeln wie das „ Pravo Lidn " .

Der heutige Tag wird erweisen , ob hier -
zulande die Stimme der Vernunft gehört wird ,

ob die Herrschenden aus der Vergangenheit
und Gegenwart gelernt haben , oder ob sie, auf
ihre augenblickliche Macht pochend , jeden Ver -

ständignngsvcrsuch schon im Keime zu ersticken
suchen . In der Geschichte haben oft die Herr -

schendcn , geblendet durch ihr Machtgefühl , den

historischen Augenblick versäumt . Es wird sich

heute zeigen , ob die regierenden Kreise , die

Zukunft erkennend , das politisch Notwendige
zu tun entschlossen sind , oder in Starrsinnig -
reit und Kurzsichtigkeit zum Schaden des Staa -

tcs der Entwicklung und Gesundung der Ver -

hältnistc sich entgegenstellen werden .

dem nationalen Frieden lebendig ist , kann

wohl nicht geleugnet werden , ohne der Wahr¬

heit Gewalt anzuttm . Tie Rechnung besagt :

mindestens die Hälfte der Be v ö l -

kerung ist mit der heutigen Verfassung ,
welche die Niedcrhaltung der kulturellen Frei -

heit und die Mistachtung der sprachlichen Rechte
der „Minderheits " - Nationen zur Grundlage

Hot, unzufrieden . Ter Ausglcichsantrag lästt
aber auch das von einer lügenhaften Propa -

ganda in die Welt gesetzte Märchen von der

hinweisen , dast ihn auch die Mitglieder der

Kampfgemeinschaft und der slowakischen Volks -

Partei unterfertigt haben . Alle politischen Er -

wägungen müstten sie dazu führen , gerade in

der Unterzeichnung des Antrages durch die

deutschnationalen Extremisten und die Hlinka -

leurc . auch für sie die unausiveichlichc ?^ot-
wendigkeit zu erblicken , ocm Antrag ihre Zu -

stimmung zu geben . In der Verlegenheit nach

anderen Argumenten wird auch behauptet , der

Antrag sei blost eine „TcmoiistrationiL Msuiujm i -» ;ir r . y . . 1*4 '

Jrredenta der Deutschen wie Spreu in alle worauf zu sagen ist , das ; es doch die t checht -

Winde verflattern . . An den Ernst ' einer Irre - Ickten Parteien in der Hand haben , aus der

denta , die bereit ist . sich auf dem Boden des . Demonstration " Ernst zu machen . Ein -

Staates zu vergleichen , wird niemand mehr sictzung . ^"I^' ^^ausichusstö ^
glauben . Wohl haben die Abgeordneten der I ketncstvegs den Abschluß des Ausgleiches be .

Di « Landesverwallungs
msschiille .

Die LattdeSverwaltungsatisschüsie in Vee .

Mähren und Schlesien zeigen besonders kraß d.

ir - iderspruchsvallen Charakter , die Halbheit und d .

Inkonsequenz der tschccbostowakischen Temokra
tie auf . Die Landesverwaltungsousschüste waren

einst Träger der S- ekdswenvaltting , sie waren dir

Bastionen , hinter denen sick die Stände und da -

Bürgerttim gegen den übermächtigen Einfluß der

bürokratisck >cn landrsfürsllicheit Vcrwaltting ver

schanzten . In der LaudeSverwaltung war die - Herr
ick^ast zwischen den : Bürgertum und dem feudalen
Adel geteilt , da in die alten Landtage nur die

Großgrundbesitzer und die städtisck ^ und ländliche

Bourgeoisie das Wahlrecht hatten , die Gemeinde

vcrnxiltuug jedoch war eine Errungensckxist der

brgcrlickzcit Revolution , in der das Bürgertum
uneingeschränkr geherrscht hat . Statt daß nun
die tschechoslowakische Revolution die Seldliver

waltung aus einem Machtbereich der Bourgeoisie
zum Tätigkeitsgebiet der Vertreter aller Vevölke

nmgsschtchien gemacht bat , hat sie einen Teil der

sogenannte » Selbsiverirxrliung der Staatsregie
rung unterworfen . Sie l >ai in der Lokalverwalituig
die Kompetenz der Gemeinden eingeschränkt und

in der Mittelstelle die vom Landtag gelvählteu

Londesausschüsse ersetzt , durch die von
'

er Regie
rung ernannte Landesvenvaluu . . . . <>». . ssiou . So

wurde die Macht der Regierung und vamtt die

Alach ! der Bürokratie gewaltig gesteigert . War

Oesterreich ein Beanttcustaat , so ist es die Tsche
choslowakei noch ntchr , sie Hai sich im Bereich der

Verwaltung nicht cntösterreickseri sondern über -

östcrreichert .
Die LandeSausschüsse waren im alten Oester -

>reich ein Bestandteil der Laudesvcrwalmtrg . Sie
^ waren von den Landtagen gewählt und ihnen vor

anlwortiich . Ihre Tätigkeit wurde gesetzlich ge

regelt durch das kaiserliche Patent vom 26 . Fe
bruar 1861 ( Februarpatent ) und durch die Ge

setze vom 2l . Tepember 1867 ( Versastungsgesetzl .
Danach gehörte alles , was nicht dem Reichsrat
vorbehalten war . in die Kompetenz der Landtage ,

für die D' urchfiihrung ihrer Beschlüste sorgten
eben die Landesausschüsse . Sie verwalteten ine-

bcsondcre das Landesvennögcii . die Landesfonds
und die Landeeanstalle » und überwachten die

Dienstleistungen der Beamten . Sie waren ferner
die übergeordnete Instanz der Sokbsivcrwa - tung

( Gemeinden und Bezirke ) . Tie Landesausschüste
waren im allen Oesterreich — so sondcri ' ar es

klingt — inmitten des fet ' dal -absolutistischeii Sv

steins der Staatsregieruits ' . »e Art parlamentari -

scher Landet - regicnuig , in der natürlich nur die

privilegierten Klassen ( Großgrundbesitzer , ländliche
und städtische Bourgeoisie ) vertreten waren . In

Kähmen brachte es die Obstruktion der Teutschen
Mi Jahre 190 $ zu einer völligen Stillsetzung des

Landtages , sodaß mit kaiserlichem Patent vom

20 . Juli >913 der Landesverivalluitgsausschuß
ausgelöst und an seiner Stelle eine Laudesverwal -

tnngskotn - mission gesetzt wurde , die lediglich aus

RcgternitgSbeamicu bestand. Tantals gab die gc

tarnte tschechische politische Oefscntlichleit . ihrem

tlnnnit über diesen Vorstoß der staatlichen ' Büro

kratic in das Gebiet der Laudrsvcrivaliung Aus -

druck , dieselben Pannen , die setzt feit vier Iah

reu der Selbstverwaltung des Landes ein Ende

gemacht n,td an die Stelle der gewählten LandeS¬

ausschüsse von der Regierung ernannte Vertreter

der Parteien gesetzt haben . Tic . schechischcn Mehr

heitsparteien haben auch liier gutgeheißen , was

sie im alten Oesterreich jahrzehntelang bekämpft

haben .
Nach dem Umsturz des Jahres J ' . UÖ war es

eine der ersten Taten des Natwnalaitsschnsses , der

damals die Regier »ngsgcivalt ausübte , die Lan -

dcsVerwaltttitgskonnnistion für Böhmen mit Gesetz
vom 18 . November 1918 auszulosen und einen

Landesvenvaltungausschiiß einzusetzen , dessen Mit

glioder die Nationalversammlung ernennt . Bald

darauf jedoch wurde durch Olesetz vom 16 . ?lpril
1919 bestimmt , daß das Ernennungsrecht nicht
mehr bei Nationalversammlung , sondern der Re -

giernng zustehe . Innerhalb weniger Monate hatte

sich das revolutionäre Feuer schon so weit abge¬

kühlt , daß man das Erncitiitingsrecht von der Na -

tionalversammlttttg auf die Regierung über¬

trug . Tic letzte rechtliche Regelung erfuhr der

böhmische Landcsvcrwaltungeottsschtisj durch das

Gesetz vom l - t . April 1920 , worin festgesetzt wurde ,

daß der Ausschuß ans dem Präsidenten und zehn
Mitgliedern besteht , die von der Regierung cr

tmiint und ebenso ihres Amtes enthoben werdet

können .

Otlanz anders sind die Rechtsverhältnisse in

Mähren und Schlesien . Für Mähren bestirnt « die

Verordnung vom 27 . Mai 1919 , daß an Stelle

der Mitglieder des LandcsansschusseS von der Re -

gierung andere ernannt tscrden können . In Wirk -
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lichkeit führen die alten Mitglieder de ? LandcS -
ansschusseS . deren Wahl in , Jal,re 1913 erfolgte ,
die Geschäfte weiter . Bezeichnend ist . daß von den
zwei deutschen Vertretern in Mähren einer Par -
tei angehört , die nicht mehr existiert
( Dentschradikalc ) , der ziveite - hört der kleinsten
mälirisckM Partei an ( Deutschdemokraten ) , wäb -
rend die stlirkstc Partei unter den Deneschen Mäh .
rcns , die Sozialdemokraten , im Landcsaueschuß
überhaupt nicht vertreten ist . In Schlesien
i | t die Kompetenz des Landekans «cknssee . dnrcki
eine Verordnung vom 17 . Juni 1919 eingeschränkt
worden , der L- ' ndesousschuß lxit dwi zehn Mit -
glieder . davon drei deutsche , unter ihnen ein deut -
scher Sozialdemokrat . In Böhmen hi : die Sc
gicrung vor einigen Monaten zwei deutsche Per .
trctcr ernannt . — die dahin fungierte diese son -
dcrbarc Siaateverivaltnng ohne die Vertreter

eines Drittels der B. rölkernng des Landes . —
von denen der ein ein deutscher Sozia demokrai ist .

So sind die rechtlichen " i ind ' aaen der drei
Institutionen völlig verschieden , sie ' prechen nie! ' :
nur jeder Demokratie Hohn , weil die Bevölie -

rnng gar keinen Einfluß am ihre Jn ' amm: nse - " . ing
bat , sondern auck allen gefunden Prinzirien der
Verwaltung , ^ ie Anzahl der deutsche » Vertreter
in allen Landeeverwaltungsansschüssen steht im

krassesten Widerspruch zur Zahl der abgegebenen
deutschen St ' mmer sowohl bei den Gcmcindcwah -
len , als auch bei d . n Dahlen in die Nationalver - -

sammlung . Ihr : Zn' an : n: ensepung entspricht dem

«Leist « des nationalen Absolutismus des tschechi¬
schen Volkes , das sogar aus der grsevgebendcn
. Körperschaft bis 1920 die Vertreter des deutschen
Volkes ferngehalten bat . An Solle des bllro ' ralifch -
dvnastiichcn Ab « olulismuS des feudalen Kaiser -
staateS sst der bürokratisck ' - nationalc AbsolntiS -
muö der bürgerlichen Republik getreten . So sind
die Landeeverwaltnngsausschüsse , die Aufgaben
zu vollführen haben , die . wie wir noch sehen wer -

den , die arbeitende Bevölkerung sehr interessieren
und für das Schicksal des Arbeiters nicht ohne
Bedeutung sind , in ihrem Bestehen und in ihrer

Zusammensetzung ein Fanit ' cblag gegen die De -

mokratie , eine Schande für die Republik .

Sstoh .
Die heutige Sitzung des Abgeordnetenhauses

beginnt uni 1 Uhr nachmittags und dürfte nur von

kurzer Dauer sein . Auf der Tagesordnung stehen
der Bericht des sozialpolitischen und Budgetaus -
schusses über den Nachtragskredit zur Unterstützung
der Arbeitslosen ( Berichterstatter die Abg. Ta -

y e r l « und Ehalnpa ) , Berichte des Jmmuni -
tätsausschusses ( Berichterstatter Abg . Kon -

delka ) , Dahlen in den ständigen Ausschuß des

Abgeordneleiilpiuses und in die parlamentarische
Eriparungskommission . Zills letzter Punkt der Ta -

gesordnung ist der Antrag des <Genossen Dr .

z e ch, auf Eiusetzung eines vierundzwanzigglied -
rigen NationalitätenauSstlmsses angesetzt , auf den

sich natürlich das Interesse des Parlamentes kon °

zentriert . — Ueber das fernere Arbeitsprogramm
des Hauses wird die ebenfalls heute vor Beginn
der Plenarverhaudlungeu stattfindende Präsidial -
sitznng entscheiden . Doch verlautet « schon gestern ,
daß der LA i t t w v ch sitzungsfrei sein und die

nächste Sitznng Donnerstag stattfinden dürfte .
Eine Charakteristik der Verhältnisse in der

tschechischen nationalsozialistischen Partei liefert
das sonntägige „ Pravo Lidu " . Es schreibt unter
anderem : „ In dieser Partei wirken heute neben

gemäßigten sozialen Reformisten radikale revo¬
lutionäre Sozialisten , die dem russischen Kom -

Die Schisie des Königs Argonides ,
das Grün der Bäume und das

Märchen von der kleinen Fichte .
Ein Märchen von Josef Lengyel .

Argonides , der . Herr der Schiffe und der Be -

yerrscher der Insel Belitristup , ließ seine samt -
lichen Schiffe ausbessern und machte sich mit

neunundsiebzig Schissen auf den Weg , um für
seine kranke Tochter Silento heilenden Balsam
zu holen .

Allen voran segelte der stahlmastige „ Wellen -
bezwingen " , an dessen sieben Stahlmaste » sich die

iveißen Segel bauschten . Ueber die sieben riesi -
gen Mäste >var so viel Leinwand gespannt , daß
sie für siebentausend Bellen als Lake genügt
hätte . Doch war nicht nur das große Führer -
schiff, der mächtige „ Welleubezwinger " , derart

ausgeriistet . An allen Schiffen tvaren die Taue
erneut worden , alle Schisse tvaren ausgebessert
worden , ehe es hinaus aufs hohe Meer ging . Auch
der Name des ältesten Schisses , der braunen

„ Möve " , wurde mit roten schwerfälligen Buch -
staben neu gemalt , die rotsarbeuen Segel wurden

geflickt , der Kiel , an dessen altem Holz hundert -
jährige Muscheln versteint waren , wurde unter -

sucht lind in Ordnung gebracht .
DaZ Meer war durchsichtig , wie ein Glas

Wasser , auf seinem braunen Boden , in den uner -

meßlichen Tiefen waren Muscheln , Schnecken ,
Korallen und großäugige Fische mit aufgerissenen
Mäulern sichtbar . Der schneeweiße Schaum des

durchsichtigen kristallenen Meeres gischtete gegen
den spitzen Bug des „WellenbeztvingerS " , sprn -
belle auf und zerstob als silbriger Masiersiaub in
der Lust .

Achtundsiebzig Schisse stachen von den Felsen
der Insel Belitristup in See . aus dem Hase » von

Linkslaud , der Stadt des Argonides , bloß der

„ Welleubezwinger " sank tief in das Wasser ein ,
denn das Schiff war beladen mit Goldstaub , den

Argonides ans den öden , baumlosen Felsen von

Belitristup ausgraben hatte lassen .
Er selbst saß im Schatten des ersten Blast -

Polen und die „sr
Warschau , 13 . November . ( P. A. T. ) Ueber

daS Verhältnis Polens zu Dinzig hat sich der

polnische Oteneralkommissär m Danzig . Plu -

zynski . zu einem Mitarbeiter der polnischen Te -

legraphenageniur » nier anderem wie folgt ge -

äußert : Polen bei! seine gegenüber dem Vers ' iller

Vertrag , dem Völkerbund und der freien Stadt

Danzig eingeganaene » Verpflichtungen und ge¬
gebenem Versprechungen voll und ganz erfüllt .
Bolen bat ferner der freien Stadt Danzig Wirt -

kckuftliebe Erleickitcrungen und Privilegien in

drin M' ßc uertannt , d- iß Zwanzig die Konkurrenz
mit anderen baltifcbcn Häsen aufzunehmen im -

' , » » » » » » » « « » » » » » » » » « » » » « » » « « « « « ^

: w. . " i - 5mns nabe sieben : neben philosophisckicn
Maierialisiei ! . die Exponenten religiöser Gemein -
den : nebe » Leuten , die national versöhnlich ver -
enlagr sind , radikale Antideutsche . An führenden
Stellen der Partei befinden sich Leute , deren

LcbenSanschauungen aus den verschiedensten
Wurzeln gewachsen sind . Unter den Abgeordneten
und Senatoren , Sekretären und Journalisten die -
fer Partei befinde » sieh ehemalige Nationalsoziale ,
Anarchisten , Nalionaldemokratc », Realisten . So >
zialdcmokmtcn . mährische Juugtschechen , radikale

Forlschrittler ( Richtung . Hai») , radilalc Staats -
rechtlcr ( Richtung Baxa ) , — und vielleicht » och
andere . Auch die Anhängerschaft setzt sich aus den

verschiedensten Elementen zusammen . Sie um¬
saßt Wähler von den Arbeitern und Angestellten ,
über die studierte Intelligenzler , Gewerbetrei -
bende und Kleinbauern bis zu größeren und gro -
ßen Unternehmern . " DaS Blatt weist damuf hin ,
daß jede Partei eine führende Idee habe . So
die Bollsparlei die christliche Solidarität , die

netionaldewokraüsche Partei die Idee des leiden -

schaftlichen Nationalismus . Eine solche gemein-
same Idee fehlt der tschechischen sozialistischen
Partei . Die Verbindung bilde hier nicht die

Idee ,
'

sondern die starke Individualität des
Gründers der Partei , Senator Klofaö ! Unter

solchen Verhältnisse » ist der Prozeß au einer

einheitlichen Denkweise und einer einheitlichen
Politik sehr beschtverlich und schmerzvoll . So

sind in der Partei der tschechischen Sozialisien
tvenig Gedanken , die nicht ebenso eifrige Bertei -

diger wie Widersacher hätten . Es gibt keine

größere Frage in der praktischen Politik , die nicht
innerhalb der Partei die größten Beschwerden
hervorruft . Die Jugend dieser Partei ist sozia -
listisch -vaoikal und war der Wiener Jnternalio -
nale angeschlossen (unseres Wissens ist es soweit
nicht gekommen . D. Red. ) , während sich die ganze
Partei in der Frage der Zugehörigkeit zur so-
- ialistischen Internationale nicht entscheiden
tonnte . Ein Teil der Partei bildet mit den Kom -

munisten eine Einheitsfront , während der andere

Teil diese Taktik schärfstens ablehnt . Die einen
bewundern die russische Revolution und über -

nehmen teilweise ihre Lehren , die andern er -

klären dieselbe Revolution für das größte Ver »

brechen der Geschichte und als einen indischen
Betrug . Die einen sichren einen prinzipiellen
Kampf gegen die Kirche , die andern gründen und

führen Kirchengemeinschaften ( gemeint ist die

tschechische Kirche. Anm . d. Red. ) , die einen be -

geistern sich für die Trennung von Kirche und

Staat , die andern ergattern den Kirchen staat -

liehe Millionenunterstützungen . Die einen rufen
nach Bodenparzellierung , die andern kämpfen
für den Bestand der großen Wirtschaftsbesitze . "
Solche Gedanken und politische Gegensätze gibt

baumes in einem roten Sammetzelt und lauschte
mit sorgenvollem Gesicht den Ausführungen des

Arztes Dr . Stip und des OberchemikerS Quarz .
„ Neunundsiebzig Schiffsladungen Fichten -

grün werden für hundert Jahre Balsam liesern "
— sprach Dr . Stip .

„ Es wird auch sogar für tausend Jahre ge -
HÜgen " — erklärte Quarz . „ Denn ich hole nach
meiner eigeneil Methode mit den stärksten
Aetheritalkoholpuris das Grün der Bäume her-
vor . Dann verdichte ich dies derart , daß in einem

handgr ßeil Stück das Grün eines ganzen Wal¬

des enthalten ist . "
„ Und deine kranke Tochter Silento wird

sicherlich genesen , o ArgonideS , die Luft der auf
Felsen erbauten Stadt Linksland und der ganzen
Insel Belitristup wird wie Balsam sein , sogar die

- Halbtoten werben neu belebt , wenn sie auch nur
einen einzigen . Hauch von dieser Luft einatmen

können , in der die Seele der Wälder weht . "
„ Sag , tvird meine Tochter wirklich gelte -

sen ?" fragte Argonides düster .
„ Bestimmt , o, Herr , bestimmt " rief Dr . Stip .

. _ „ Ans ihr welkendes Gesicht wird die Farbe des

Lebens wiederkehren , ihr Mund wird lächeln ,
ihre Augen werden lachen . Beeile dich nur , kaufe
Wälder und Wiesen und wir tvorden die Seele

der Wälder deinem kranken Kinde heimbringen . "
„ Was glauben Sie , lieber Kollege , wie sollen

wir den prachtvollen Balsam in der Luft derlei -

len ? " — fragte Dr . Stip den Oberchemiker mit

sorgenvollem Gesicht .
' „Wir werden noch darüber nachdenken " —

entgegnete der Gelehrte mit gerunzelter Stirne .

ArgonideS lauschte dem Gespräch der beiden

Gelehrten nicht weiter , sondern ließ von seinem
Oberkapitän alle achtundgebzig Schiffe znsam -
menrnfen . Ließ diese vor dem Bug des

„ Wellenbezwingers in drei Reihen auffahren . Die

Mannschaft stand in Dreieckform auf den Ver -
decken . Ta hob ArgonideS das große messingne
Schallrohr an die Lippen und rief mit dröhnen -
der Stimme :

„ Leute ! Kapitäne , Steuermänner und Ma -

trosen ! Wir labren nach den gninwä > d ' gen Län
der ». Vom kalten Linksland bis dorthin ist es ei »

Weg von hnnderteinundgwanzig Tagen . Wir

»ie " Stadt Danzig .
stände war . Der Senat der freien Stadt Danzig ,
dem die Exekutive auf den , Gebiete der freien
Stadt Danzig zusteht , hat jedoch gegenüber den
polnischen «iircjcra in Danzig und ztvar gegen¬
über den polnstcheu . Kouflenten und Industriel¬
len ein System angewendet , welches lebhaft an
die Preußischeil Zeiten vor dem Kriege erinnert .
Sollte das Vorgehen des Senates der Stadt
Dan ig keine Llendening erfahren , würde sich die
polnische Regierung gezwungen sehen , die der
Stadt Danzig freiwillig zuerkannten Privilegien
aufzuheben .

es in der Partei , wie das „ Pravo Lidu " sagt ,
noch eine ganze Reihe . Das Blatt erklärt , daß
die tschechische » Sozialdemokraten bei der . Krise
der nationalsozialistischen Partei ruhige Zuschauer
bleiben werden .

Die Vorgänge in der slowakischen Volks -

Partei . Hlinka erklärt in feiueru Organ , daß fi
die slowakischen Volksparieiler erst nach vollstän -
diger Durchführung des PittSbnrger Vertrages
• »frieden geben werden . Er fragt : „ Wo ist unsere
eigene Verwaltung , unsere Finainbehörde , un -
fere Schulen , unsere Gerichte ? Durch Ersatzmittel ,
tvie große Gaue , große Gaulente oder slowakische
Minister werdet ihr uns nicht befriedigen . " Tie

l Prager „ Lidove Listy " erklären , daß die Tsckie
episch - Klerikalen dem Treiben der slowakischen
Volksparteiler nicht mehr zusehen werden , und
daß die tschechische Volke - Partei nicht nur die
Entwicklung in der slowakischen Volkspartei ver -
folgen werde , sondern daß sie auch tätig einschrei-
len werden . Die Opposition in der slowakischen
Volksparlei , an deren Spitze der Abgeordnete
Brabee steht , sei angeblich im Wachsen .

Das Staatsbudget und die Slowakei . Wie der
„ Pondelnit " erfährt , fcecciui das Finanzministe¬
rium ein Verzeichnis der Ausgaben und Einnah -
Ilten vor , die aus dem Budget für 1923 auf die
Slowakei enffallen . Diese Zustnitmeitstellnng wird
sehr interessant sei », weil sie eine reale Grund -
läge für die Lösung drr Fragen , die mit der DiS -
kussion über den PittSbnrger Vertrag zusammen -
hänge », bilden wird .

Wusland .
Tie Verdienste der englischen Arbeiter

um den Frieden .

In die Rolle , die bürgerliche Politiker Eng -
lands der . Haltung der englischen Arbeiterpartei
im Hinblick auf einen Krieg in Vorderasien bei -
messen , gibt ein Brief einen interessanten Einblick ,
den Lord Loreburn kürzlich an den durch seine
mutige Bekämpfung der . Kriegsschuldlüge bekann¬
ten Politiker E. D. Morel gesandt hac und den

dieser in deni neuesten . Heft der von ihm heraus -
gegebenen atisgeei - hiieteii Zeitschrist „ Foreign
Affairs " abdruckt . Lord Loreburn tvar Lordianz -
lex in der liberalen Regierung des Jahres 190t ».
Vorher nahm er die hohe Stellung eines Reichs -
staatsanwalts und Reichskronanwalts ein . Der
Brief lautet :

„ Die schwierige Lage , in der wir uns kürz -
lich am Bosporus und an den Dardtnellen be -

fanden , wird , wie ich glaube , der Oesfentlichkeit
die Gefahr vor Augen geführt haben , der wir

müssen in einilndzwanzig Tagen hingelangen und

euer Sold soll das Hundertfache sei ». Und als

Draufgabe sollt ihr das Gold und Silber bekam »

men , das in diesen einundzwanzig Tagen sieben -
tausend meiner Sklaven ans den Felsen von Bell ,

tristup an die Oberfläche fördern . Das Beladen

erfordert drei Wochen , ihr jedoch müßt es in drei

Tagen verrichten . Und dafür werdet ihr einen

drechundertfachen Lohn erhalten .
Beeilt ihr euch aber nicht , so werde ich mit

dem scharfen Bug des „WellenbeztvingerS " euere
elenden Schiffe zerschneiden und ihr werdet unter
dem Wasserspiegel verfaulen , über den der „ Wel -

lenbezwinger " siegreich dahinsegeln wird .

Und , Du alter Treuherz , beeile dich niit der

verfallenden „ Möve " , denn sonst bohre ich als

ersten dich zusammen mit deinem alten Schiff in
den Grund . "

„ O . Herr, " — antwortete der alte Fischer —

tu dies nicht in deinem Zorn . Tie alte „ Möve "
tut ja alles , was in ihrer Macht steht . Doch war

dieses Schiff nicht einmal in seiner Jugend fiir
so tätige Fahrten bestimmt . Und auch ich war

noch nie in so weiter Ferne , wo Bäume grünen .
Mein ganzes Leben lang lzabe ich zwischen den

Felsen von Belitristup gefischt, bin alt geworden ,
habe aber von grünen Bäumen und Wiesen nur
reden gehört . Doch glaube mir , auch ' ch Ivill
alles tun , damit wir deiner schönen kranken Toch -
ler die Arznei heimbringen . Und erfahre , o . Herr,
wenn wir in diese fernen grünen Länder getan -

gen , so will ich deiner Tochter auch ein kleines

grünes Bäumlein mitbringen , auf daß sie sich
darüber freue . "

„ Schwätz nicht . Alter ! " — erwiderte Argo -
nides hochmütig . „ Wir »vollen die Wätder gan -
zer Länder heimbringen . Was willst da du mit
deinem kleinen Bäumlein ! Geh , beeile dich ,
sonst zerschneide ich dich mit meinem Schiff . "

Die Matrosen kletterten bereits wie Katzen
die Taue hinauf , »lachten an ? jedem Stück Lein¬
wand , ans jedem Hemd Segel und befestigten sie
an den knarrende » , krachenden Masten . Die

Mäste krümmten sich unter dem Winde , die

Schiffe schösse » über das ' schäumende Glasnteer
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uns aussetzen , wenn tvir unsere Politik und un
sere Ziele weiterhin geheim halten . Es wird keine
Hilfe von den Leuten kommen , die sich noch libe .
rale Führer nennen . S i e begannen dieses ge-
Heimsystem , ohne das der Krieg von 1914 nie -
»tals gekommen wäre . Wenn die Wähler unklug
genug sind , ihnen zu geben , »vaö sie wünschen ,
icäinlich die Macht , wiederum unsere Angelegen
heilen zu führen , können wir innerhalb weniger
Stunden erneut in de » Krieg getrieben werden .
Nichts kann ermutigender sein als die entschlaf -
feite Haltung , die die Wortführer der Arbeiter

eingenommen haben . Man lasse die Wähler die

gleiche Haltung einnehmen und sich weigern , wei¬
tere Kriege zu dulden , die durch die Dummheit
unserer Herrschenden entstehen , und wir werden

unseren Platz einnehmen als Führer des neuen

KrenzzugeS gegen den verruchten und Wahnsinn !
gen Krieg . Die Versicherung , daß die Arbeiter -

Vertreter ' nicht fähig wären , ein Ministerium zu
bilden , ist g: -it einfach unsinnig . Rgmsay Mac »

Donald , Tnowden und Morel würden die Ge

ichäftc mit mehr Entschlossenheit und gesundem
Menschenverstand führen als unsere augenblick
lichen Minister . Ich stimme mit einigen ihrer
Auffassungen nicht übevein , vor allen a. ingeii mit

ihren Ansichten über die Verstaatlichung nicht .
Aber die gegenwärtige Gefahr steht über dieser
Politik . Wenn wir eS zulassen , daß unsere
Außenpolitik in Zukunft so Verfahren wird , wie

zuvor , dann wird bald recht wenig mehr zu ver¬
weltlichen sein . Es kann keinem Zweifel unter -

liegen , daß die feste . Haltung , die die Arbeiter -

Partei einnahm , uns vor einem zerstörenden und

endlosen Krieg bewahrt hat . .

Die Aussichten der snali chcn

Arbeiterpartei fiir die Aeuwafflen

Im „ Pravo Lidu " schildert I . Koudelka
unter dem Titel „ Bor der Schlacht " die Wahl -
auSsichleu der britischen Arbeiterpartei . Er
schreibt : „ In den Wahlen enthüllt die Demo -
kratic die Seelen der Nationen . In einigen
Tagen tvird die Demokratie die Seele der eng¬
lischen Nation einhüllen . Die heutige Psyche
John Bulls ist unbekannt . Die Gemeindewahlen
haben sie nicht verraten . Am 1. Dezember
stimmten ungefähr - 10 Pro ent der berechtigten
Wähler ab . Es ift das die Zahl der größten
Wahlenthaltung , die je in den englischen Wah -
len vorgekommen ist. Die Seele der Nation wird

erst in den Hauptwahlen reagieren . Das weiß
» tan in England und deswegen hat man das

Ergebnis der Gcmcindewahlen fast ganz ver -

gcssen. Die optimistischen Stimmen , die niit einer

mächtigen Stärkung der Arbeiterdelcgaiion im
neuen Parlament rechnen , setzen ihre günstigen
Voraussagen fort und legen dem Ergebnis der

Gemeindewahle » keine Bedeutung bei . Der

„ Llciv Statesman " führt an , daß die Gemeinde -

mahlen selten dasselbe Ergebnis hatten , wie Par -
laucentswahlen . Die Gemeindewahlen waren

eigentlich eine Kundgebung der Steuerzahler ,
die von der konservativ - liberalen Koalition gründ -
lich aufgepulvert wurden . In die Parlaments -

wählen iverden aber 21 Millionen Wähler gehen .
An eine Absenz der Volksmassen in diesen
Wahlen kann nicht gedacht werden . Das bedeutet ,
daß die Majorität der unvermögenden und mitt -
leren Schichtete eine riesige sein wird . Ter Av >
likelschreiber bespricht sodann die Aussichten der

englischen Arbeiterpartei und findet diese günstig .
„ Mächtig hat die Rede H. G. Wells gewirkt , die
dieser an der Londoner Universität gehalten hat ,
in deren Bezirk sich der bekannte Schriftsteller

Die Sonne ging noch nicht zum einund -

zwanzigsten Mal zur Neige , da die Schiffe des

Argonides in der von waldigen Hügeln ' umsänm -
ten stillen Bucht die Anker auewarfen .

Und noch in derselben Nacht brachten sie die

Goldschätze des „ Wellenbezwingers " an Land .
Und Argonides kaufte mit seinem Golde die Wäl -
der ganzer Länder . Seine Leute mähten und
sammelten die grünen Gräser und die grünen
Blätter der Bäume . Tie beiden Gelehrten brau -
ten in riesigen Kesseln den Balsam , die Matrosen
aber schleppten die grüne Arznei in großen Kör -
den und Fässeric auf die Tchiffe .

Gegen Abend befand sich im Bauch der
•Schiffe bereits ein mächtiger Vorrat grünen
Balsams .

„ Herr , wir haben schon so viel Balsam , daß
zehntausend Leute davon genesen könnten " —
meldete Quarz .

„Weiter , nur weiter , ich will das Grün aller
Bäume heimbringen , will alles meiner kranken
Tochter geben " — sprach Argonides .

„ Wenn tvir die Sache richtig betrachten " —

überlegte Dr . Stip — „so haben tvir schon genug
Balsam , und » venu wir alles Grün der Bäume
»vegnehmen , wird hier die Luft schlecht und gar
viele Menschen werden ertranken . "

„ Tue , wie ich dir befehle . Dafür tvirst du
bezahlt. Ich bin auf deine Ansichten nicht neu -
gierig " — erklärte Argonides kurz und bündig .
„ Sammelt so viel Balsam , wie ans den Sckiffen
Platz hat . "

Alle arbeiteten emsig . Auch der alte Treu -

berz schleppt« große Fässer . Da sie jedoch ans
Land gestiegen waren , war es seine erste Arbeit

gewesen , ein « kleine Fichte samt der Wurzel aus -

zugraben . Das Bäumchen war bloß eine Spanne

groß . Ter alte Mann hatte also zu sich ge¬

sprochen :
„Dieses kleine Bäumchen will ich der schönen

und guten Silento mitbringen . Das arme Kind

ist sehr krank , vielleicht wird das - Bäumchen des

allen Treuherz das liebe Mädchen erfreuen . " .

Er woll - te den kleinen Baum eben auf sein
Schiff bringen , trug ihn vorsichtig und liebevo !

in der Hand , da er plötzlich Quarz begegnete .
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um ein Mandat auf das Programm der Laüonr -

party bewirbt . Die Vermögensabgabe sei sozial
gerechtfertigt und ökonomisch notwendig . " Wells
schloß , „ die Labour Party ist die einzige Partei ,
oie ihre Tätigkeit auf Grundesätze ausbaut . " Int
übrigen geht aus dem Artikel hervor , daß der
Wahlkampf in England sich viel mehr um dir
innere Politik , alö um die äußere dreht , und da »
der umstriiteilste Punkt der Wahlagitation die

Parole der Arbeite ' . variei „ Heraus mit der Per

mögensabgabe ! " ist .

Die Wahle « m EngiM .
Am Mittwoch , de » 15 . d. M. , werde » sich

Sic Paneiou Englands mit einander iu der

Wahlschlacht zu messen habe » und es wird sich
zeigen , ob die Konservativen stari genug sind ,
die Macht in Händen zu behalten , oder ob der
Ansturm der Ladour party sie von ihrer stol -
zen Höhe hinabzustürzen iu der Lage ist.

In den Löahlcn kommen — wegen dc §
AuSsct) cldeiio der in einem eigenen Pa ' . iameut
veretnigteit Irländer — statt der bisherigen
707 nur noch 61 » Mandate zur Vertei¬
lung . Falls also die Keuservailveu . die derzeit
» 96 Sitze innehaben , gegen neunzig ' Mandate
verlieren sollten, müstirn sie sich zu einer neuen
Koalition entschließen . Im allen Stirn -

menverhältnis tverdeu die Parteien kei¬

nesfalls ins tlnlerhaus zurückkehren ; dafür l ?at
sich der Gegensatz zivischeu den Koalilionslibera -
len Lloyd Georges und den von ihnen nur tak -
tisch geschiedene » Unabhängigen Liberalen niil
Asquttb zii stark verschärft , deren erster - 1i ?0,
deren letztere 33 Mann zahlten , und die Werbe -
lraft der Arbeiterpartei hat derart zugenommen ,
daß ihre Fraktion von 76 Mitgliedern , gering
gerechnet , auf daS doppelte , nach optimistischen
Urteilen auf das Dreifache emporschnellen dürfte .

Von groß : «) Parolen , unter denen die
bürgerlichen Parteien ins Feld zogen ,
ist im ganzen Land nichts zu hören und zu
sehen , nach dieser Rchinng ist das politisch ? Lc -
den in England offenkundig verarmt . ' Wenn
irgendwo , so war es hier von leitenden Ideen be¬

herrscht, standen Vertreter de ? Freihandels und
Des Hochfchntzzolls , des Föderalismus und des
Zentralismus einander als WighS und TortyS
gegenüber . Damit scheint ei nun endgültig vor¬
bei zu sein . - Innerhalb der K o n s e r v a t t V c n,
die den Wahlkamps geeint schlagen , häkeln ein »
ander trotzdem die wenigen Anhänger der eben
gestürzten Koalition und die Schildknappen Bo »
» ar Ätws ; dieser , der Besieger Lloyd Georges ,
tittersckieidet sich in seinem RegiernngSprogtamm

eigentlich gar nicht voit keinem Vorgänger ; und
Lloyd Georg « selbst weist , trotzdem er Tag
um Tag eine mit Begeisterung aufgenommene
Rede hält , keinerlei ftstumrissenc Ziclgedonkcn
zu entwickeln . Einerseits träumt er von einer
großen natioiialliberalei « Partei , die alle wirklich
liberalen und natioiml gesinnten Männer tun -
ästen soll , anderseits schwebt ihm die abermalige

Eroberung der Macht lockend vor Augen und ,
zwischen diesen beiden Strömungen in der
Mitte , weist er nicht recht , wie er sich drehen und
wenden soll . Diese Unsicherheit im Lager der bei -
oen führenden Männer hat bewirkt , daß in Vir¬
en Wahlkreisen zwischen Konservativen und ein -

ftigen KoakitonSkibcrale » dadurch gepackelt wurde ,
dast sie keine Gegenkandidaten gegen enternder
aufstellten und an anderen Orten kam eS zwi¬
schen den liberalen Grnppen zu ähnlichen Ab¬

machungen . denn auch das Schlagtvort „ Auf -

„ Mas machst du da , Alter ? " _ rief Quarz .
- - ,Mst du verrückt geworden ? Ich sammle den

Baffam der Bäume , Bei dichte ihn , presse ihn zu¬
sammen , damit je mehr auf die Schisse geht , und
du willst mit so unnützen Bäumen das Schiff de -
laden ! Vernahmst du den » nicht den Beseht un¬

seres Herrn ? Der Balsam von hundert grostcn
Bäumen braucht so viel Platz . wie dieses jäntincr -
Itchc kleine Bäum lein . Wirf es sofort weg ! "

Mit dem Qberchemiker liest sich nicht scher¬
ze » und so stellte denn der alte Trenherz das

Bäumchen auf die Erde . „ Weshalb soll ich dem
kleinen Mädchen nicht einen kleinen Baum mit

kncingcn ?" — dachte der Alte . - DaS schadet doch

niemand , und das arme Kind würde sich sicher -
lich sehr freuen . Was hier getan wird , — dieses

schöne grüne Land ganz kahl abzumähen , ist
sicherlich eine Sünde , aber einen kleinen Baum

nach Linköland zu bringen , wo keine Bäume wach¬
sen, das wäre recht gehandelt . " Und in der

nächsten Nacht verliest er daS Schiff und suchte
beim Mondschein eine schöne kleine Fichte . Dann

befeuchtete er sein weites blaues Hemd mit sn
stein Quellwasser , wickelte daS kleine Fichtenkind
in den Latz seines Hemdes und ging ans das Schi

zurück .
Die Knechte des ArgonideS nahmen daS

Grün aller Berge und Täler , Wälder und Wiesen .

In ganzen Ländern , ans weiten , weiten Flächen
gab eS keine Handvoll Grün mehr . Die Luft
wurde schlecht , verdorben , die Kinder wurden

blaß , die Mütter weinten .

Häßlich , gcblich dampften d' e kahlen Berge ,
als die Schiffe der Argonidee ihre Anker lichte -
ten . Tie armen Leute der ausgeplünderten Lau -
der schauten weinend den Schiffen nach , und ihre
salzigen Tranen vermehrten beträchtlich das

Wasser des Meeres .

Sieben Tage lang flogen bereits die Schifft
über das GlaSmcec dahin , unterwegs nach dem

Hafen von Linkeland . In der Nacht des sieben -
tat Tages umschlang ein rnstschwarzer Sturm die

Schiffe des ArgonideS . Die Segel de « stolzen
„Wellenbezwingers ' flogen beim Licht der Blitze
wie kleine trkiße Vögel fort . Tie Stahlmaste
bvache», die Taue rissen , und der stolze „ Wellen -

rechterhaktung der Entente und Freund -
! cha st mit F ra n I vc i ch " vermag die Geister
-licht genügend zu scheiden : bekennt sich doch Vo -
» ar Law , so oft man eS hören will , zu Poincarö
und Lloyd George hat neuerdings den Bertrag
von Versailles , gegen den er in seinen letzten ! lle -
giernnosmonateit praktisch unutticrbtccheii Sturm
tief , als eine der segensreichsten Urkunden der
Menschheit gepriesen . Umgekehrt lieht sich Bo -

, not Law gezwungen , die energisch - . ' Oriertpolitik ,
um derentwillen Lloyd George stürzte , unter
etwa ! - geänderter Flagge fortzusetzen .

Kurz , die Bürgerlichen begegnen einander
anr Schritt und Tritt , ihr „7Lc>b>kämpf " gleicht
crils einem Qperettenkrirg , teils einem Kuhhan¬
del und die Gegnerschaft gegen die Labour
party schmiedet sie nnlösl ' nr feit aneinander .
Wo diese mit Aussicht ans Erfolg inS Feld zieht ,
sieht sie sich einem festen bürgerlichen Bleck gegen -
über und eS wird sich darum bandeln , wie wei '
sie die Million neuer Wähler und d' e acht Mil -
tienett Frauen , die „Stehkragenproletarier " der
kleinen und mittleren Beamtenschaft , die land -
wirtschaftliche » Arbeiter und die Kleinbürger mit
•' ich fortreisten können . Die erste Probe ihrer

Kraft , die sie bei den Munizipal - und G e -
m e t ii d e w a b l e n ablegen sollte , fiel ntan eben
ermutigend aus . aber gelegentlich dieies Miß¬
erfolges mußte selbst das Rentersche Büro zu-
geben , dast er mehr ans loka ' e Verhältnisse «trink -
gebe und keinen richtigen Maststab für die Unter -
luntSN ' ahlcn abzugeben »ermöge . Anderseits wird
sich die unleugbare Stärke der Partei nicht voll
auswirken können , weil England das Propora -
syjtent nicht kennt und bei dem hier noch in Gel -

' nng lefindlickien MaforitätSsystrm auch
die stärkste Minorität nicht zählt .

Die hitzigsten Kämpfe werden sich in den

landwirtschaftlichen Bezirken , wo die Gewerk -
schaft der Landarbeiter ftsren Fnst gefaßt hat , ent -

wickeln , ftrner in den Industriezentren von Süd -

waleS , um Lancashire , wo die soziale Zusammen¬
setzung bunt und nnauSgelichen ist , in ?1orkfhire ,
dessen altliberale Tradition als gewich ' iger Geg -
ner erscheint , in LeedS . wo die Arbeiterschaft
gegen Lloyd George auftritt , und namentlich in
London . Hier zieht die geeinte ehemalige Koalition

gegen die Labour Party zu Felde und malt das

„ rote Gespenst " besonders rot an die Wand
Tatsächlich stellt die soziale Nevolution . mit

welcher die Bürgerlichen den Londoner » Angst
zu machen suchen , gar nicht auf dem Pro -
gramm der Arbeiterpartei . Dieses
enthält den bezeichnenden , vom Klassenkampf
deutlich abrückenden Satz ; „ TaS Programm der
Arbeiterpartei ist das beste Bollwerk gegen ge -

Ivaltsame Erhebung » nd Klasseickämpft . Demo -
kratisckie Regierung kann ! n unserem Lande ohne
Blutvergießen und Gewalt wirksam gemacht wer¬
den . Die Politik der Arbeiterpartei will eine

gleichmäßigere Verteilung des nationalen Reich -
tum ? mit verfassungsmäßigen Mitteln crz-clctt .
Das ist weder Bolschewismus noch KotnmnniL -
mns , sondern Vernunft und Gerechtigkeit . Das .
ist die Alteriraiive der Arbeiterpartei gegenüber
Reaktion und Revolution . "

Weil mit diesem Programm doch nicht
allzu viel Schreck zu vervreiteu ist . gehen die Kon -

serva ' iveit mit der Arbeiterfordermig einer Kapi -
ialsal - gabe tvi Vermöge » über » 000 Pfund kreb¬

sen . Wie weit sie angliche Gemüter damit ein¬

schüchtern werden , soll der Mittwoch entscheiden .
Und er wird die Entscheidung noch über ganz an -
dereS bringen . Vor der Z' . >fomm>' »frtz : iitg deS

englisckien Unterhauses hängt daS Schicksal der

deutschen Reparationen und damit der enro -

bezwinger " legte sich ans die Seite wir ein slcr -
bendrs , bebendes Tier .

T « Matrosen retteten sich schwimmend . Am

besten hielt die „ Möve " stand . Der alte Trcnher ,
Nxirf Tanc ans und rettete so die Schiffbrüchigen .
— Argonides und die beiden Gelehrten fasten
frierend und bebend in der Kajüte des allen

Trenherz .
Der alte Mann arbeitet . - für zehn . Tie

Schifte des Aigonides wuLden nacheinander leck
» nd versanken in den Wellen Das furchtbare
Meer zerbrach die Schiffe, wie ein Löwe die
Knochen erbeu - eter Hir >. he zerbeißt . ' Grauenvoll

woz - da « Mv - r im rnstschwarzen Sturm . Im
Licht der blauen Blitze tonnte man seftett . wie

der grüne Balsam der Bäume das tobende Meer

zormg grün färbte .
Trenherz reiteic nacheinander die Schiss -

brüchigen . Ans dein Verdeck der „ Möve " stand
Mann neben Atann , so dicht , dast man zwischen
ihnen kein « Stecknadel hätte fallen lassen können .
Ein Teil der Geretteten mußte auf die Schultern
der anderen gelegt werden . Und sie banden sich
mit Stricken an den ' Masten fest, um nicht von

den Wellen fortgespült zu werden .

Eine Woche lang jagte der Sturm den alten

Trenherz und dir Geretteten auf dem Meere hin
und her . Das alte Schiff vermochte nur noch
kaum die Last zu »ragen . Der alte Treuherz be -

trachtete bekümmert den Kiel . Das Schiff wurde

nur mehr von den versteinerten Muscheln zusam »
mengehaltcn .

„ Wenn wir nur das Land erreichen ! Haltet
fest, ihr Schnecken , bis der Sturm vorüber ist
— sprach Trenherz . — „ Wie gut ist es doch , dast
ich euch nicht getötet habe , nicht mit scharfem
Messer vom Kiel der alten „ Möve " fortgekratzt
habe . O gute Kameraden , du gute «, wellenzer -
teilendes braunes Schiff , und ihr Muscheln und

Schnecken , haltet noch ein Weilchen, lasset einan¬

der nicht im Stich , sonst ist eS nm » n « alle ge -

schehen . "
Die Schnecken und auch das Schiff taten

alles , waS in ihrer Macht stand , doch begann die

alte „ Möve " dennoch langsam zu sinken . Ter

Schissboden war bereit » voller Wasser . AN «

patschen Wirtschaft ab , der Kur « gegen Sowjet -
rnsttand wird Mittwoch bestimmt werden , eS fal .
len die Würfel über den Nahen Osten und die
Miliclmeerpolitik , über Irland . Palästina und
Aegvpten . So ist der englische Wahltag , mögen
auch die Bürgerlichen untereinander grost ' enteile
nur Komödie spielen , dech ein Lestag für Eng -
land und für die Welt , also auch für uns .

Telegramme .
Die Nudavekter Faetttkn .

Polizeiliche Nachforschungen .

Budapest , 13 . Noveml - er . Wie „ Magyar Uj -
sag " meldet , haben dir polizeilichen Nachforscht «»-
gen tttch die damit im Zusammenhang vorgekaut -
meiien Verhöre ergebe » , dast daS FaSzrstenlager in
Budapest ans ungefähr 400 Personen besteht , die

Smeist
anö legitimistisch gesinnten Studenten « und

ecnnwnkreiftn stammen . Neber die Führer der
Bewegung konnte im Verlaufe nichts festgestellt
werden , da die Einvernommenen angaben , die
Führer nicht zu kennen . Als . Hauptpunkt ihres
ProgrammeH bezeichneten sie die Wiederherstel¬
lung der territorialen Integrität Ungarns . DaS

polize ' liebe Verhör erstreckt sich auch aus die Frage ,
ob die FaSzisten nicht bewaffnet seien , doch konnte
polizeilich nicht « festgestellt w. - rde - n. Ein hoher Po -
lizeibeamter erklärte dem Mitarbeiter des „Iii
Nemzedek " . Zweck der polizeilichen Nachforschung
fei volle Klarheit Über die Tätigkeit de » Faszisten -
lagerS zu schafft ».

Bsrbandstag » er re ! ch ? deuWer .
Ball ^ anstt ^ esilen .

Berlin , 13 . November . ( Eigenbericht . ) Auf
dem gestern in Berlin abgehaltenen BerbandStage
deS allgemeinen Pftrbande « der deutschen Bant -

angestellten waren zaw' reiche Vertreter auSlän »
bischer Verbände anwesend . AlS Vertreter der

Bankan,zestellten der Tesckcchollowakisckien Rc -
publik sprach Dr . Freund aus Prag über die

Arbeitslosigkeit und die Schwierigkeiten , die den

tschechischen Angestellten aus der Deflation er -

wuchsen . Noch größere Schwierigkeiten bereite die
nationale Zersplitterung im Gewerkschaftsleben ,
die ein Znsammengehen erschwere , während sich
daS internationale Kapital zu einer Einheitsfront
zusammenschließe . Er gibt einen Ucbcrblick über

dft Verbindung des englischen , französischen und

tschetlnsc ' ien BankkapnalS . daS von Prag auS

feinen Einfluh bis Wien und Berlin geltend
mache . Wie ans dem Geschäftsbericht hervorgeht ,
ählt der Verband 34 . 600 Mitglieder in 216

Banlplätzen .

Vor einer nttioen Teilnahme
Amerikas ?

Washington , 11 . November . ( Reuter . ) Prä¬
sident Haroing hat an die Nation eine Bot -

schaft gerichtet , worin er unter anderem an « -

führt : „ Wir sind an dem Punkte angelangt , wo
wir un « darüber Rechenschast ablegen müssen ,
dast wir un « der oft drückenden und schwierigen
Verpflichtung «» und Interventionen nicht entzie¬
hen rönnen , die einen Teil des Preises dedeuten ,
den wir zahlen müssen , um mit der Brüderschaft
der Nationen glückliche Beziehungen zu unter -

halten . ( Sind die Worte mehr als eine schöne
Redewendung , so bedeuten sie, daß die Bereinigten
Staaten ihre Zuschaue rstellnng auszugeben geden -
ftn und in die europäischen Angelogenheiten —
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Pumpen arbeiteten , die Matrosen schufteten mit

ihrer letzten Kraft , — ihr Heister Schweiß , ihre
keuchenden Lungen füllten das untergehende
Schiss mit Hitze.

Am siebenten Tage legte sich der Sturm . In
der Ferne wurden die Felsen von Belitristup ficht -
bar . Doch waren die Minuten der alten

„ Möve " schon gezählt . TaS Schiff war nun be -
reite voll mit Wasser , da « Heck stand nur noch
einige . Handbreit an « den Wellen hervor und das

Wasser ringsum war von dem Balsam arün ,
grün , zornig grün . Der Saft der Blätter hatte
das durchsichtige GlaSmeer grün gefärbt .

Sic befanden sich bereits in der Nähe des

Hafens von Linksland , da auch das letzte Schiff
des ArgonideS , dft alte „ Möve " , würdevoll im
Reer versank .

ArgonideS erreichte mit seinen Gefährten
schwimmend das Ufer . Er war sehr traurig : es
tat ihm leid nnt die nennundsiebzig Schisse und
um deren kostbare Ladung de » lebenspendenden
grünen Balsam .

„ Ich habe nicht nur meine Schisse verlo¬

ren . ich verliere auch meine Tochter . " .
„ In den fernen Ländern aber werden Sun -

dertauftnde blast , weil wir da « Grün ihrer
Bäume fortgenommen haben und alldies war ver¬

geblich . . seufzt « Ouarg . der Oberchemiftr .
„Wahrlich , wahrlich " — stimmte Dr . StiP

mit ernster Würde bei und legte seinen - chwarzen
Gelehrtenrock auf einen Felftn zum Trocknen .

„ C Herr " , — begann nun Treuherz zu spre .
che « — ick) habe gegen deinen Befehl gehandelt ,
habe ein kleine « Bänmftin mitgebracht und trage
eS in mein Hemd eingenäht . Der genesungbrin »
gende gute Balsam ging verloren , geben w . das
kleine Bänmftin der schönen Silenw , vielleicht
bereite ' es ihr Freude . Wohl ist die weniger atS
nichts , ich weist e « gut , doch was könnten wir an »
ders tun . armer ArgonideS ? "

„Wahrlich , ich bin arm . " — erwidert « Argo -
nide «.

Treuherz nahm au « dem blauen Hemd da »
kleine Bäumlein , da « nicht höher war als cine
Spanne , pflanzte e « in etnen Topf , glättet « dft ge .
krümmten Zweige und trug dft klein « Ficht « zu

Ltste 3.

also Völkerbund , Kriegsschulden , Reparationen
und Orientkrise — wieder tätig einzugreifen be -

absichtigen . D. Red . )

Lelagmmssz,Handln SonUrnitinoi «! ?
London , 12 . November . ( . HavaS . ) Tie eng¬

lische Regierung erhielt aus Konstantinopel ein
Radiotelegramm , demzufolge eS u n in ö g l i ch ist ,
mit den Kentalisten t tt den ?l d in i n i st r a «
tionsfragen eine Einigung zu erzielen ,
und dast man die Proklamierung des Belage -
rungSzustandes erwarte .

Hinrichtungen in Kon^ nnlinope ! .
Pari «, 12 . November . Nach einer HavaS «

Meldung aus Konstantinopel sind am 9. Novem¬
ber a ch t wegen Hochverrates angeklagte
Personen hingerichtet worden .

WiZeripruchsoolle Me- dungen » der die
Khemaiiiten .

PaBS , 13 . November . ( HavaS . ) „ Petit Pari
sieit " meldet auS Konstantiiiopel , Rcftt Pascha
habe in einer Unterredung am 10 . d. M. erklärt ,

daß die A n g o ra reg > e rn n g um die Eva

kuierung KonstaiitinopelS ersucht , die Forde
r u n g aber nicht kategorisch gestellt habe
Die Evakuierung hänge also von der Annahme
dos Ersuchens AngaraS seitens der Alliierten ab

Konstantinopel , 12 . November . ( HavaS . )
Trotzdem zahlreickie Beraiungen mit d - n alliierten

Qderkominissäreit und Generalen gepflogen wur¬

den , und trotzdem eine Konferenz der mit der

Ausübung des Polizeidiensies betrauten Offiziere
der Alliierten mit Reset Pascha stattfand , kam
eine Lösung nicht z u st a n d e. Tie Natio -
na l i sie n halten hartnäckig an der Au f.
Hebung aller K o n t r o l l m a st » a h m e n

fest , welche n a ch A n s i ch t d e r A 11 i i c r t c n
aufrechterhalten bleiben müssen .

Konstautinopel . 13 . November . ( Havas . ) Aus

malischer Quelle wird erklärt , Nefei Pascha
haoo endgültig die Kontrolle der gesamten Per -
w a l t u n g » bornomme n. Er lehnte es
a b, sich nach den K a p i I u l a t i o n e n zu rich¬
ten . Er fordert ferner , w- e verlautet , die Be¬

seitigung der von den Alliierten verwalteten

Gefängnisse und lehnt eS auch ab , den
interalliierten Organismus zur
Zcbi . chiung von Konflikten zwischen Aus » nd

Inländern anzuerkennen .

TvglLNds Teilnahme an der s . ' ient -
isnlerenz zweiielhasl .

London , 13 . November . ( . Halms. ) TaS eng
tische Kabinett glaubt , der Vertreter Groß -
britanniens könne an der Lausanner Konferenz
ohne die vorherige Sicherung eines vollkommene »

Einvernehmens nicht teilnehmen , und beschloß
deshalb , den französische » Ministerpräsidenten
Poincar 6 einzuladen , Dienstag oder

Mittzvoch nach London zu kommen .

Gewaltsame Stillegnng von Be ' riiben .
Düsseldorf , 13 . November . ( Tsch. P. - B. ) Im

Laufe des heutigen Vormittags wurden h. «r erne
Reihe weiterer industrieller Betriebe von auS
wärtS eindringende » Arbeitern , die von Werl zu
Werl zogen , stillgelegt . Eme komninnislffchc Vcr

sammlung am Hindeitburgwall wurde von dci

Polizei verhindert .

der schönen blassen Silento . ArgonideS folgt -
ihm traurig und sprach kein Wort .

Und siehe da ; als baS kleine kranke Mädchen
das Bäumlein erblickte , wurde ihr Gesicht roi
vor Freude und lachte . Und nimmer floh vo »

seinem Gesicht die Röle , nimmer das Lachen vo »

seinen Lippen . Und d. - s kleine Mädchen wurde

gesund .
„ Sckjan , schau " — sprach Dr . Slip — „ Das

Mädchen fft von einem kleinen Baum gesund ge
worden . Scheinbar Hab ich ja doch recht gehabt .
daS kranke . Kind bedurfte de ? Grüns der
Bäume " .

Stip war glücklich und auch der Qber¬
chemiker war glücklich . Argonides konnte sich
vor Freude kaum beherrschen . Er war sehr arm
geworden , aber ftine Tochter war genesen .

Alle freuten sich, alle waren glücklich . Und
auch die Matrosen freuten sich , denn sie alle
waren dem Wellentod entronnen .

Inmitten so vieler Freude , beim Llnblick so
vieler Freude , freute sich natürlich auch der alte

Trenherz . Bloß eine einzige Traurigkeit schmerzte
ihn sehr , der Kummer darüber , dast sein alter
Gefährte , die alte braune „ Möve " in den Wellen
des Meeres untergegangen war .

ES war gar schade nm die tvrnkcre „ Möve "
und auch um den stolzen „ Wellenbezwinge ? " mit
den sieben Masten war es schade und sclxide tvar
es auch nm all die schönen Schiffe .

» »
«

In dieftm toeit zurückliegenden Jahr schrieb
ein Schriftgelehrftr in die Chronik der Inftl
Belitristup :

„ In fernen Ländern wurden hunderttauftnd
Kinder blast , weil der reiche ArgonideS dft Bäume
jener Länder auflauft ; nennundsiebzig Schifft
gingen unter , das durchsichtige Glasmeer färbte
sich grün , und die blasse Tochter des Argonides
wurde von einer einzigen kleinen Fichte gesund .
Die « ereignete sich in dieftm Jahr in siebenmal
sieben Tagen . Sonst geschah nichts . Dow ist
auch daS genug . "
( AuS dem ungarischen Manuskript übertragen von

Stefan I . Klein . )
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Tages - Nemgletten .
Das Hakenkreuz — eine semitische

Erfindung
Seit einiger Zeit sehe ich die völkischen Hel¬

fenbrüste und Schwanenbuse » , auf denci . Haken ,
kreuze bammeln , mit besonderem Vergnügen an .
ES ist immer eltvas komisch , wenn dem Mcn »
schcn seine Gesinnung zum. Halse herauechängt . Das
Hakenkreuz aber ist ein ungewöhnlich gelungener
Witz. Diese Pogrvmkokardr , diese Beurkundung
teutonischer Gciströbcschiritlenheit , diese Zugeständ -
niS , daß es mit dein . Kreuz seinen Haken hat ,
diese Umwertung des FriedenssympolS in eine
Mrtzgcnnedaisie , dieses BerrinSabzeichen der gei -

gg Kriegs verstümmelten , dieses Eiserne Kreuz deS
ntiscmitiSmuS — ist ein semitisches Produkt .

Das Hakenkreuz komim um fes Jahr 1300
vor Christus als Sleinmetzzeichc » in Affur vor .
Auch auf Pasc » a » S Susa findet cS sich als ? e -
koration ( vielleicht waren diese Laasen Nachttöpfc ) .
Um diese Zeit aber war Dlosopotamion schon 1700
Jahre lang von semitische, ! Stänunen dicht bc -
setzt. Vorher kommt es nicht vor ! konst würden
es alldeutsche Rafsenwütige sicher den Sumerier »
in die Schuhe schieben , dir keine Semiten waren .

Und das . Hakenkreuz hat in der Tat cttvas
Mauschelndes . Wenn ich mir das Ding ansehe , wie
eS den linken ? lrm fassungslos in die Höhr wirft ,
den rechten argumentierend ausstreckt , wie es das
eine Bein krumm vorstellt und gar das andre
plattfüßjg auf den Boden stemmt — dann fe »

Sstich
sich mir zur Gewißheit , was ich schon

ngr dunkel geahnt : Das . Hakenkreuz ähnelt
einern mesopokamischen Bankier , der im Eifer
wahrhcüSwidriger Bcteuerungeir dir Herrschaft

spanfenee Economique " der „Generaldirektion für
. Handel " auS B u ka rest , mit der Adresse : ,/Tep »
tttzSck ) önau , Deutschland " . Was als tvclterer Be «
tveis fiir die kolossalen geographischen Kenntnisse
der Bundesgenosse » deS tschechosloivakischen Staa¬
te » hingenommen werden möge.

Deutscher Landcshilsöverein für Lungen »
kranke in Böhmen . Am Sonntag fand in Prag die

zwölfte Vollversammlung des Deutschen Landes -

Inlfsvereiue « für Lungenkrank « statt . Der Bor -

sitzende Präsident Professor R. Ja k sch gab seiner
Befriedigung Ausdruck , daß das Samnielwcrk der
beiden vorjährigen Fortbildnngskurscn über Tubcr -
kulose gefeite » « » Vorträge bereit « in »' vciter Auf -
läge erscheinen wird . Nach Genchniigung der Be -
richte für das Jahr 1020 und 1921 und durchge¬
führten Mahlen , beantragte Professor Hole oie
Gründung eigener Asyle für gesunde Säuglinge ,
lilngenkrankcr Elter », wie ein solches in Konwtau
bereit » fe steht , weiter die Ausgestaltung der Für -
sorgestellcn zu Boha»dlungsftell «n. Professor Jafch
befürwortet eine Enquete von ärztlichen Fach -
mänuern mit Vertretern der Behörden und Kran -
krii ' kassen . Der Antrag Hokc- Jaksch wurde ange -
nonimen und em weitercr Autrag Hokes , daß Lun -
geitkrankc länger als die normal gestatteten drei
Monate in Spitalspflege bleiben können , dem
Ausschüsse zugewiesen .

Die Erbauung eines allgemeinen Kranken -
Hauses in Bilin , als NotftandSba » ist nun endlich ,
wie uns ans Bilin geschrieben wird , von der Be -
zirksvcrtvaltuilgskoinmission des Bilinrr Bezir -
keö beschlossen Worten . Seit unsere Geno sen
in dieser Körperschaft sind , hoben sie unangc etzt
die Gutmachung dieser alten Sündenschuld der
früheren BezirkSvertretuua verlangt . Unsere Par -
tei ist in dieser Körperschaft von 29 Mann nur

über seine Extremitäten verloren hat . Im Per - durch vier Genossen vertreten . Dan » » hatten eSfrtTa .TJttt l »,-ht*r ffit . ii « ' . . . X V. L. . „f. " J". Ol rfolg ähnlicher Gedankengänge haben schon andere
Gelehrte auf das Analogen der Hakennase ver¬
wiesen oder das deutlich alisgrsprochenc Platt -
fuß - Motiv betont .

Das . Hakenkreuz ist also semitischer Herkunft .
Ten altdeutschen Forschern , die sich rat « auf

diesen Gegenstand stürzen werden , verrate ich,
merne Quelle : Alfred Jeremias , . Handbuch der
babylonischen Geistestultur , Verlag HinrichS ,
Leipzig . 1913 .

Ich bemerke , daß dieser Jeremias nicht der
bekannte Prophet , sondern ein protestantischer Pa¬
stor aus Sachsen ist.

Ihm Ankauf getragener Hakenkreuze enrpfehle
ich die bekannte Firma Isidor Treppengeländer ,
Tannstadt , Nachgösse 177 .

Wilhelm Michel .

Der Skandal Warmbrunn .

auch die bürgerlichen Vertreter sehr leicht , unsere
Geiwssen niederzustimmen . Im Jahre 1929
stimmten nur unsere Genosse » für die Erbauung
eines BezirkSkrankenliauscs . Die sozialdemokra¬
tische Gemeindevertretc rkonscrenz im Oktober ver -
langte nun angesichts der so großen Arbcitslosig -
kcit , daß mich der Bezirk etwas zur Lindening der
Arbeitslosigkeit unternehme und brachte neuerlich
die Erbauung des BezirkSkranletchauseS in Bor¬
schlag . lieber die Eingabe unserer Genossen hat
das ^ Plenum der Bezirksvcrwaltnngskommission
am Sonntag den 11 d. neuerlich entscheiden nms -
seil und angesichts der schtveren Notlage mußte
sich die bürgerliche Mehrheit entschließen , dem
Antrage zuzustimmen . Allerdings wird die Er -
banung von einem ausgiebigen Staatsbeitrag ab -
hängig gemacht . . Nach einem Referate des Ge¬
nossen K ü h n e l wnrde beschlossen , die vom Lau -

Die Enthüll »«- dcSausschnß verlangten Pläne und Skizzen zun über den Abgeordneten Warmbrunn , der die verfasse », zu welchem Ztveck «in Preisausschreiben
änkc der Kommunisten drückt , sind den , Reichen - , erfolgen soll, ("selb hat der Bezirk natürlich nicht ,

berger „ Vorwärts " mächtig in die Glieder sondern muß sich es auf dem Krcditwcge bcschaf -
aefahren . und um die Blamage etwas zu ver - fcn : aber dieser Weg ist gangbar , weil der Be -
schlciern , schimpft dieses Blatt auf uns , was das zirk außer der Lonibardschnld für die . Kriegsan -
Zeug hält . Roheit und Schimpf sind ja immer die leihe in der Höhe von 399 . 999 Kronen keine Schul -
letzte Hilfe , tvenn sich andere „ Argumente " nicht den hat . Durch den beschlossenen Bau wird nicht
auftreiben lassen . Und an denen fehlt es den Kon » - mir der erschreckenden Arbeitslosigkeit teilweise
munisten in der Verteidigung des Vorgehens begegnet »verde », sondern es wird auch eine soziale
ihres Genossen Warinbrunn ivahrlich . Ter „ Vor - Notwendigkeit erfüllt , da die Tpitalßkranken des
wärts " mag sich winden wie ein Salamander und Bezirkes in der Regel zwei oder auch drei Kran -
krümmen wie ein Wurm : er ist nicht imstande , kn- hänser abtvandern mußten , bevor sie Aufnahmedie Anklage gegen Warmbrunn auch nur im min - fluten konnte, .
besten zu entkräften . Im Mär , 1921 machte die - General Podhajsky wird pensioniert . D« rser der Leitung des . Kult,irverbandes den Vor - Brünner Militärkommandant . General Pod -schlag , ihm 18 . 999 Kronen als Abfertigung aus . hajsky , der während des Krieges Kommandant !
zuzahlen - die er auch erhielt wahrend fem der Prager Landivehrdivision war . >mrd nach Ische- !
« « such um eine Lehrelstelle a « der öffentlichen chischen Blätterstimmen pensioniert tver ^ •! Die '
Schul « in Lber - Äpka dem LandeSfchulral schon Pensionierung hängt mit der Spionageafsäre In - :am 17 . Fbcr 1921 vorgelegt »vnrde . » Warmbrun » sanrmen . l
hat sich also noch als Angestellter des Kulturver - Slrziska gestorben . . Hans Strziska , der Prä -dandeS um eine öffentliche Stelle beworfen , bei ibout des land und forstwirtschaftlichen Zentral -deren Erlairguitg ihm wohl sein Abgeordnete ». , „ ites in Böhmen , ist Sin, «lag gestorben .Mandat behilflich sc, » konnte : Warnibrunn feit Strziska , der im nftcit Oesterreich zweimal >' qra -also die Abfertigung eingesteckt , dailn zwar nicht ischcr Abgeordneter ivar . hat im volitischcnden neuen Posten , wohl aber die neue » Bezüge Leben nienials eine große Rolle gespielt ,
„angetreten " und sich dabei mit seinen Diäten als {£ it Slüü ^ aaltet cutrülU öa ^ tovenslyAbgeordneter durchs elende Leben geschlagen . Pych . d" . Das Bta » erzählt über die Erhält, , sieDiese Borgangove . e ist im allgemeinen ». . » de -

ztarpachornßland . Zu den verschiedenen Cl «°stens als fchab - g zu bezeichnen : ein K o mm u n i st .. . einen , die die Entwicklung der Bcvöllen . ng inaber , ein Mann fezn , der im öffentlichen llarpathonißland aufhalten , gehört auch die jü -Leben steht , der stets » « d überall K o r r u p > o n ) ^^hc Kirche . Viele Rabbiner feile » ten Fortschritt !« cht und findet , der sich als Abgeordneterrine Bevölsirnna absichtlich auf , damit sie die >
Staatsanstellung verschafft , hat dadurch emfach des jüdischen Klerikalismus über die jü >

i! l ' V- V xJ rill r >>>sche Bevölkerung ausüben könne » . Ten Kindernauch das Urleil über den „ l ortoarts Öfft ' roch. ii , eitern verbieten sie , andere Schule » alsder da glaubt , mit der Besch : mpfting anderer d . n
jiidi >ch-konfcssio »elle zu besuchen . Ein cl )araileri -Warmbrunn verteidigen zu mnssen . stischer Vorfall ereignete sich in H u st, wo drr

Das hätten sie lieber nicht sagen sollen . Die jüdische Rabbiner es ablehn . e, eine » neue, «bore -kommunistisch ) « Presse veröffentlicht einen Aufruf „ en Knaben in die Gemeinde aufzunehmen , weil
der kommunistisch «, » Partei ^ Gliens , die noch fci „ Vater ein Mann moderner Ansckxmuneen ist„ lebt und kämpft " . In d. ese », Aufruf w,rd der älteren Sohn in eine öffentliche SchuleRegierung Mussolinis und dem FasetsmuS fol - schickt. Zugleich erklärte der Rabbiner , daß er de »
gendermaßcn kurz und bündig fes ^. ofesurteil Neugeborenen sofort in die Gemeinde aufnchmen* .... V. ... v _„ Ol . i r. ! ' Iii # « Igesprockren :

„ Ein Regime , welches , um sich zu erb ' '
ten , gezwungen »st , seine Gesetzlichkeit zu unter

werde , wenn der Vater seinen älteren Sohn in
die jüdisck)« Schule einschreiben lassen werde . j

Komm den^ Fremden zart entgegen . In eine
brücken,̂ ist ein - um Untergang verurteiltes Konditorei in Dresden kam ein Fremder . an -
Regime . i gelockt durch folgende Aufschrift im Schaufenster :

teil und Jntonseauenz der nach Moskauer Rc
zept Diktierenden vereits gewöhnt hat . Ausgerech

lish ? Das Mädchen verneint lächelnd „ Mms
vonö parlez francaiS ?" Wieder ein lächelndesnet die Kommunisten verlangen „Gesetzlichkeit ", ! Verneinen . Der Mann suchte seine tvenigcn beut -

und verlanget , st « von threm Gegenspiel , den ! [chcn Brocken zusammen und fragte : „ Ja wernationalen Diktatoren ! Und da Mussolini precken fenn hier Englisch , Französisch , Italicsich um die «Gesetzlichkeit druckt , sprechen » hm „jsch ?" Das Fräulein erwiderte treichcrzig : „ Mcrb»e Moskauer das Todesurteil . Was wohl 8c . sttuteilö die Fremden ' "
i Wahlhumor . Die „ Jnnsbmcker BoNszeitung "

Ĝ ctz^chkest umerdnlltt ^ « n lustiges Geschichtch - n aus fer TirolerRegime , das feine
zum Untergang veritrteilt ist ! Wahlbewegung : Borige Woche trat ein Mann mit

einem langen Bart in die Gaststube emeS Wirts .
Teplitz - Schönau in Deutschland . An eine in Hauses in einer größeren Tiroler Gemeinde und

Dehlitz erscheinende Zeitschrift kam dieser Tage fragt « nach dem Wirt . Der kam bald herbei und
• 14 Postsache die französisch geschrieben « „ Corre - >erkundigte sich nach fem Begehr des Gastes . Di *

' er fragte , ob nicht für den nächsten Tag ein Lokal
ür «ine Wählerversaninilung zu feifen wäre . Der
Pirt dachte eine Zeitlang nach , strich sich mit der

' Pfeifenspltze durch den Bart und sagt « dann köpf-
schüttelnd : „ Schad drum , für morgen ist schon alles
vergeben . Im Saal halten die Sozi eine Ver -
sammlung ab , im Nebenzimmer ist der Ranchklub
und die Gaststube brauch ich für die Stammgäste . "
? lbcr der Fremde meinte , einen Saal benötige er
auch gar nicht , sondern nur ei » kleines Lokalerl .
Der Wirt überlegte : Ein kleines Kammerl wär
schon da , aber für eine Wählerversamnilung ginge
es halt nicht , es litten kaum ztvei Tische drin
Platz . „Ich glaub , das Kammerl wär grab recht, "
meinte der Mann schnell . Da wurde der Wirt

stutzig. Was mochte das für eine Partei sein , die
in einem kleinen Loch ihre Zusammenkünfte ab «
hielt ? War das nicht am Ende was Gefährliches ?
Aber der andere war über die besorgte Frage dcS
Wirtes nicht wenig belustigt : „ Geh, " sagte er
lachend , „ mir fein koanc Gefährlichen net , kannst
uns nihig das klcane Kammerl gefeit ; mir fein
dö Groaßoeulische Volkspartei . "

Die Trunksucht in Rußland . Die Moskauer
„ Prawda " ruft aufs neue zum Kampf gegen die
' Nachsende Trunksucht und die geheime Bräunt «
tveinbrennerei auf . Besonders schlimm sei die
Lage auf dem Lande , >vo weder die Miliz noch
die ( Berichte dagegen einschreiten . Wen » die Eni -
Wicklung in dem bisherigen Maßstab Weitergohe ,
werde die Regierung bald vor die Schicksalsfrage
gestellt sein , ob es nicht fester wäre , den staatli -
chcn Branntweinhanbel wieber einzuführen , da sie
cuißevstaudc fei , die geheimen Brennereien zu be -
kämpfen . Mit ein paar Maß Branntwein kaufen
sich die Bauern von der Zahlung der Natural -
stener los oder zahlen mir ein Zehntel und „evle -
gen " das übrige in Schnaps . Das Blatt veröffent -
licht zustimmend die besorgte Zuschrift eines
Bauern , in der gesagt wird , daß die Bevölkerung
„die Regierung der Sowjets und auch dir letzten
Errungenschaften der Revolution vertrinken
werde " und fordert draokonische Maßnahmen gegen
die Heimbrenner .

Flüchtlingselend . Ter Oberkomniissär des
Völkerbundes . Nansen , schildert da » trostlose
Elend der Flüchtlinge aus dem t ü r k i -
scheu Gebiete folgendermaßen : Größtenteils
sind sie bloß mit leichten Someranziigen versehen ,
niid es herrscht Ria »gel an Lebensmitteln und
Unterkunft . Die griechische Regierung und das
griechische Volk sind in der größten Verlegenheit ,
Ivoher sie all die dringendsten Sachen beschaffen
sollen , denn die Mittel des Landes sii . d infolge
des langjährigen Krieges erschöpft und reichen
hie : » nicht a » S. Die Schtvierigkeite » werden
noch dadurch vermehrt , daß die Flüchtlinge groß
tentoils Fratien , Kinder und Greise sind ,
die sich nicht durch eigene Arbeit ernähren tön -
neu . Auch die Armenier flüchten ans Meeres -
ufer in der Hoffnung , daß sie in Europa ge >
rettet werde » . Einige tauseird ' Armenier sind . be -
rcitS in Konslailtinopel angelangt und 1899 a r -
m e n i s ch e Waisen kommen nach Griechen -
land , was aber bloß einen Teil der großen Lln -
zahl der Flüchtlinge ausmacht , die man auf
339 . 999 schätzt , n » d alle sollen in Europa den
Winter verbringe ».

Die Hungerunruhen in Köln . Das Wolfs
Büro meldet aus Köln : Die Ausschreitungen , die
Freitag afends in dem Vororte Kalk begonnen
feilten , sind am Samstag fortgesitzi worden und
Hafen im Laufe des Tages auch auf die Vororte

Mühlham und Ehrenfrieb übergegriffen . I » ein -

zelnen Geschäften wurden die Fensterscheiben zrr -
trimmten . Einzelne Beamte , die eingegriffen ha -
feil , würben init Steine » beworfen , sodaß sie sich
mit der blanken Aasfc verteidigen mußten . In
Ehrenfrivb gab ein Pe- iizciwachtmcister , den die

Menge Vau Pferde reiße » wollte , i » der Notwehr
einen Schuß ab , ein anderer berittener Beamter
wnrde mit «: »<»> Messer angcgrisfc ». Einzelne
Teilnehmer schriee »: Hunger ! Hunger ! Schließlich
»uiirtc die Menge zerstreut . Mehrere Berhafiun -
gen wurden vorgenommen . ( Wir geben die wahr -
scheiiilich tcndei ziöic Meldung des Wolffbüro wie¬

der , da uns kein Eigenbericht über diese Vorfälle
zugekommen ist. D. : >ted . )

Der Märtyrer . Dem deutschnationalen Ab -

geordneten Tr . Baeran gehl es also in seiner
. Kerkerhaft nicht so schlecht , wie er es selbst der

deutsche « Nation gern vorgetäuscht hätte . Diese
Tatsache hat das „ Prager Tagblatt " vor einigen
Tagen enthüllt . Dadurch ist das Märtyrer - und

Heroeutum Dr . BaeranS allerdings weidlich be¬

droht . Aber um diesen Ruhm rasch wieterherzu -
stelle », beeilt sich Dr . Baeran iinglaublich fix.
Schon am Montag bringt sein in Brünn erschei -
nendes . Hakenkreuzorzzan „ Brünner Monlagspost "
an der Spitze ein Schreibe » seines Chefs auS dem

Gefängnis , in welchem die großen Worte ausge -
sprachen sind : „ Meine Lebenswerke (! ) sollen durch
meine Kerkerhaft nicht eingehen " . Jetzt wisten wir
es , warum es Dr . Baeran auch in der Gefangen -
schaft — nicht schlecht geht . Er will die Kraft ha-
den . feine „ Lebenswerke " zu schaffen . Wie diese
beschaffe » sein werden , können wir uns allerdings
vorstellen , wenn »vir an sein bisheriges . Lebens -
werk " bei ken , das im Sliitlbomfentverfen den Hö°
henpnnkt seines Schaffens erreicht hat . Zur Cha -
rakteristik dieses Helfen diene noch die Meldung
der „ Mor . Noviny, " „ es errege in deutschen Kvei -
sen Brünns Befremden , daß sich Abg. Dr . Bae -
ran an einen dortigen tschechischen Advokaten mit
fem Ersuche » gewendet hat , seine Verteidigung
vor fem Prayer Gerichte zu übernehmen . Zur
Begründung dieses Schrittes läßt Abg. Baeran
durch seine intimen Anhänger verbreiten , er habe
liefer einen tschechische » Anwalt als einen der
tschechische » Sprache mächtigen Juden . " — Wer
lue iß, ob sich nicht die beiden ^Hochverräter, " Dr .
Baeran und Dr . Kramarsch noch einmal finden
werfen !

Eine HilsSaktwn für die Kinder der Arbeits ,
losen tvird von der tschechischen Landcskontmissioti
für Jugendfürsorge durchgeführt . Die Bezirkes »
gendfürsorgestellen werfen in ihren Bezirke ,
Sammlung «! von Kleidern , Wäsche , Schüfe » und
Geld durchführen . Die Sammlungen werfe » vo>
allem in den Bezirken verwendet , in feiten si
aufgebracht wurde » . Wenn die gesammelten Gel
der den Bedarf fes Bezirkes übersteigen , werte '
sie der LanfeSjngeiidfürsorge zngriührl werden
welche sie in fe » von der Arbeitslosigkeit am mei
sten betroffenem Bezirken verwenden wird . J „
erster Reife werfen die Kinder arbeitsloser Evern
denen der Bezug der Unterstützung eingestellt
wurde , in zweiter Reihe die Kinder von Slrleit «
losen, bei feiten die Arbeitslosenunterstützung in¬
folge zahlreicher Familie nicht hinreicht , berncksich
tigt werfen . Es werden nur Kleider verschenk !
werfen : Geldnnterstütznngen werfen nur in Ans -
nahmsfallcn gegeben . Mit der Turchfnhning der
SaumilnugSaklion in Prag wurde das Rote Krniz
betraut . Tie BezirkSjngendfürsorgistellen trafen
aufgefordert , bis längstens 39 . November der
Lanfessugendfürsorge über das Ergebnis der
Sammlungen zu berichten , woraus die Verteilung
der Kleider erfolgen wird , die bis Ende diese ?
JahrcS dnrchgefülirt werfen soll . Der Minister für
soziale Fürsorge Habrman appellierte in einer
gcsteni beim Mrnistcrinm staltaefnnfene » Bera
tung an die anwcsei den Journalisten , diese Hilfs¬
aktion in der Tagesprassc zu fördern . — Wie wäre
es , wenn auch die deutsche n Jugendfürsorge -
stellen sich dieser ? lktion anschließen würden oder
zu einer ähnlichen Aktion die Anregung geben
würfen ?

Einstellung der Flugpost . Ans fem Bostmi
nifterium wird mitgeteilt : Mit dem 1ö . November
fegiititeud wird der gesamte Flugpostverkehr auf
die Dauer fes Win . r § eingestellt . Die Neucrö ^ -
nuug des Verkehrs wird rechtzeitig fekanntgeggfen .

Erhöhung der Eiscnbahntarise in Ungarn .
Budapest . 13 . November . Ab 29 . November wer »
den bei den ungarischen Ttaatseisenbahnen die Ta¬
rife für den Personcnvcrckhr um 199 Prezcnt und
beim Güterverkehr tim 39 bis 299 Prozent erhöht
werden .

Raubmord bei Raibach . Dieser Tage wnrde bei
Raibach in Oberösterreich ein Unbekannter ermordet
aufgefunden . Dir gepflogene » Erhebungen Hafen er -
geben , daß es sich um den nach M o r ch e n st e r n bei
Kablonz zuständigen Klnsspinnei Konrad E l st n e r
bandelt . Elstner hatte sich am 21 Oktober ans Mor -
chenstcrn entfernt und hatte erzählt , daß er in der
Nähe von Wien in einer Lnmpeiifabrik Besckmstigung
finden werde . Von den Tötern , die die Leiche Eist -
nerv vollständig ausgeraubt haben , fehlt bisher jefe
Sptir .

Ein Mord , der nach acht Monate » aufgeNärt
wird . Am 14. März d. I . machte die Frau des Jägers
B n r e s ch in Huf Iarolimovü bei Pilgram der Gen .
darmerie die Anzeige , daß ihr Mann am Sonntage
ans den Anstand gegangen und nicht mehr heimge »
kehrt sei . Das Gendarmeriekommando in Lnkavcc
ließ sofort Streisnngen durchführen , doch kannte man
bloß einige verdächtig ? Personen verhaften , welche
aber ihr Alibi nachzuweisen imstande waren . Die
G? ndnrmeric setzte aus den Fund der Leiche de » Presch
eine Prämie von 100 K und auf die Ergreifung
des Täters eine von 1999 X aus und forscht « weiter .
Run gibt c» in Huf Iarolimovä zwei große Teiche ,
deren einer die «" ößte Zeit des Jahres trocken liegt ,
da das Schnecwasser im Frühjahre in die Erde ver -
schwindet . Natürlich ließ die Gendannerie auch diese
beiden Teiche durchsuchen , aber mit negativem Er »

folg . Dem Gendarmeriewachtmeister Kaspar fiel es
im Laufe der nach wie vor eifrig betriebenen Roch »
sorschungen auf , daß das Weib des Ermordet ' » sehr
wenig Teilnnbm « an dem Stand der Untersuchungen
zeige und daß sie einen Monat nach dem Perschwinden
ihres Mannes bereit » mit einem gewissen Nödöla
im gemeinsamen Haushalte lebte . Weiter fiel ihm
ans , daß Rdddto stets , wenn die Rede darauf fam ,
daß der Tote doch im Schlamm der Dorftcichc liegen
könnte , mit Entschiedenheit erklärte , daß eine solche
Annahme nach dem genauen Durchsuch ? « der Teiche
durch die Gendarmen unmöglich sei. KaSpar ließ da »

her eine neuerlich : Durchsuchung der Teiche anord .
nen . Bei den Porarbeiten gab ihm RödLla den Rat ,
das Wasser des angefüllt Teichas in den ausgetrock¬
neten zu leiten , » m so die - m- u -

KaZpar hegte da sofort den Verdacht , daß es dem
Nödöla mir darum z » tun sei . möglichst viel neuen
Schlamm In den ausgetrockneten Teich zu befördern .
Eine gründliche Dnrchstöbening . des Schlammes im

nuvgetrockneten Teich führte dann schließlich zur
Auffindung der Leiche , die ziemlich tief im
nackten Zustande vergraben war . Di « B u r c s ch und
Nödöla wurden sofort verhaftet . Nach längerem
Leugnen gestand Nödöla die Tat ein . Die Buresch
mußte sich dann bei der Gegenüberstellung mit ihrem
Komplizen gleichfalls zu einem Geständnis bequemen .
Die beide » überfielen nach ihrer Aussage Burcsch im

Schlafe , orwtirgtc » ihn , schassen ihm eine Revolver -
kugel durch den Kopf und zertrümmerten ihm den

Kopf dann noch mit einer Hacke . Noch der Einver -

nähme durch die Gendarmerie wurden die Mörder
dem Gerichte «ingeliefert .

An ««lere Bezieher !
Wir bitten , uns von etwa vor -

kommenden Unreaelmafttgkeiten in

der Zustellung un . eres Blattes ttetS

sofort Kenntnis zu geben . Der »

artige als . . Z e itu n gS r e k la >

mation " bezeichnete Zuschriften
die offen aufzngeben sind » sind

portofrel . i ° n
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Erdbell enüUaittop ! >k! in KWe .
Hundertc von Menschen umS Leb : » gelontnien .

Poris , 12. ? lovember . lHavas . ) ' Aus S i> n ■

tiago de Chile 1«itb gemeidet . daß in Co -

q u i m b o, nördlich von Valparaiso , insoltze Erdbebens
500 Häuser vernichtet wurden , wobei viele Menschen
umgclomincn sind .

TaS Zentrum deo gestrigen Erdbebens liegt >wi.

schcn Sorcna und Eoqninibo . CS folgte eine uncr »

wartete Sturmflut , die riesigen Schade, ! an den an

User liegenden Wohnstälten anrichtete . Hiebet sind

211» M e n s ch c i, u nt t Leben g e t c >n m e it und

außerdem wnrd . » - >00 Verwundete gezählt .

Ans der Insel Hawoi bei der Sind ! Hilo trug

die unerwartete Ftnt einige Fahrzeuge sie , ansFZt «

land , toobei aber feilte Meicsatenlebcn zu beklagen sind .
Aus Antofagasla ( nördlich von Vo. ' paroiso in

Chile ) wird gemeldet , dag die unerwartet « Fl «! in
einer einzige » Stadt | Captap o) zwischen Valparaiso
nnd Anrosagasla einige hundert Menschenleben
lastete und auszcrtei » wird von einer Menge Verlorn, ,
derer gesprochen .

Santiago de Chile . Ig . November . ( öavav . )
Durch das Erdbeben , von weichem die Gegend von
Aallenar bctcosscu wurde , sind ,1V» Personen ge >
tötet loordcn . A' ns den. übrigen Gegenden sind bisher
noch leine Meldungen ««getrosten .

Paris , 10. ? icven : ber . ' Nach einen « Bericht ans
Zanttago de Chile wurde » bei dem Erdbeben wenig -
stens tausend Menschen gelötet . Tan
sende sind ohne L b d e ch.

vrotzsener in den Tieineiiö - Schnckert - Aerken .
' AuS Berlin wird gemeldet : Am Sonntag »ach .
mittag gegen K Uhr brach oü-. i bisher nnbekannt « Nr -
jache im Kabelwerke Garten selb der Sic .
menS - Schucknt - Werke ein s ) cu . r ans , dem die
K n ü p p e l c i und ein Teil der Spinnerei zu n Cysi «
fielen . Ten vereinigte » Bemühungen der Betriebs ,
fencrwehr der Siemens - Zck . . >kert - Werke nnd der
Feuerwehren von Spandau und Charlollenburg gelang
es , das Feuer z » lokalisieren . Die gesamte Kabel ,
und Gunimifabrikation sowie der gesamte Betrieb der
Metollwcrkc sind »»vcrschrt .

Brand des Pclrolcumrescrvoirs im Hasen von
Neapel . ' Nach Meldungen Neapeler Blätter
halte die Beschädigung de ? Petrolcnmrcservoirs nnd
des infolgedessen hcranüstroniend . ' » brennende » Petra -
lcums die P c r n i ch l n » g von vier Ka n o n c n
schissen im Hafen zur Folge . Der Brand , der noch
andauert , gefährdet auch das Lagerhaus . Man lieg :
Befürchtungen , das) cS im Arsenal zn einer Cichlosion
kommen könnte . Nach einer anderen Meldung wurde
bloß der Torpedobootzerstörer „ Aquilla " » nd d- as
Kundschaftcrschiss . Marsala " sowie ein russisches Ka »
nonenschisf vernichtet .

Ehefchetdungzreforul in Amerika . Die Frauen der
Vereinigten Staate » haben eine Kampagne begonnen ,
» m das kaleidoskopische Durcheinander der Ehesckirt -
dungSgcscbc , die fast i » jedem einzelnen Staate der
Union von denen der anderen abweichen , zn de»
zeitigen . Der Verband der Franenvcrcinignngen da :
Mrs . Edward Fr a n klin bcanftragl , Schritte zu
unternehmen , damit dem nengewähltcn Kongreß ein
Gesetz vorgelegt werden könne , das gleichmäßige Be -
stimmnngen für Eheschließung nnd Elp scheid, >ng in
den Vereinigten Staaten eingcführl . Man will die
Eheschließung erschweren , „ nd snr die Ehescheidung
in alle » Staaten nur fünf Gründe zulalse », nämliw
Untreue , unheilbare Krankheit , Vcr .
lassung während der Dauer eines Fahre ? ,
grausame » nd n n in c n s ch 1 i ck, c Be ! > and -
l >! ng und schließlich B c r n r l c i l u » g wegen eines
ehrenrührigen Vergehens . Eine » „ er
den neuen Bedingungen ansgesp : scheue Eheschließung
soll in jedem Staate der Ilniou gültig sein , nnd
niemandem soll es gestattet sein , sich vor Adlons
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Autor . Uebcrsetznng von Hermhnia znr M ii h I c ».

„ Es gibt augenblicklich fünf Millionen Ar

beitslosc in diese »« Land , nnd wenn ich wich rui¬
nieren wollte, - so könnte ich sie einen , vielleicht
zwei Tage füttern . Aber wenn ich dann ruiniert

wäre , so gäbe es niemanden , der Filme herstellte ,
und jemand müßte den alten Abel , ernähren —

oder Mutter und ich müßten wieder mit alten

Hosen herumfahren . Wenn Sic glauben , ick, sähe
es nicht gern , daß alle Hungrigen genährt würde » ,

so tun Sic mir unrecht , Herr Zimmermann ; aber

ich habe eines gelernt ; bleibt man bei jedem Elend

in der Welt stehen , so kommt man nirgends hin . "
„ Und . " fragte Zimmermann , „ was würde

das ausmachen ? "
Der Besitzer der „ Ewigen Stadt " wallte wirk

lich in den Gedankengang dieses unnormalen

Geistes eindringen . Er runzelte die Braunen ,

dachte angestrengt nach .
„ Hören Sic , Herr Zimmermann, " begann er

schließlich . „ Ich glaube , bei mir sind Sic an den

Falschen geraten . Ich bin ein gütiger Mensch ,
bin wie jeder Arbeiter in meinem Werk . Ick)
schufte seit einem Mcnschenatter , habe schon als

kleiner Knabe angefangen , und wenn ich jetzt zu -
viel esse, so kommt dies vielleicht daher , weil ich

als Kind nie genung bekam . Vielleicht besitze ich

mehr Geld , als ich mit Siecht haben dürfte , doch

weiß ich eines : ich hatte nie genug , um alles zu
tun , lvas ich wollte . Und es gibt Leute , die zehn
mal mehr besitzen als ich und die nie^ die Hand

geregt habe ». TaS sind die Leute , die Sie angrei -
sen sollten . "

eine 5 IahreS , nachdem das Uneil ergangen ist ,
wieder zn verheiraten . Das Gesetz sieht weiter vor ,
daß Gesuche »in die Erlaubnis znr Eheschließung zwei
Wochen vor den , dafür in ?l,iSsicht genoininenen Ter -
nun eingereicht werde » müssen .

Mas der Londoner Nebel kostet . Nach den Be -
rechminge », die einer . zwanzigjährige » Beobachtung
. zugrunde liegen , Ist der Dezember in London der
ii c l> c l r c i ch s! e Monat . Cr hat im Durchschnitt
zehn Nebelte - - ze gegen neu » im Oktober , während
Jänner imö November diese Durchschnitts,zahl nicht
erreiche ». Für eine Großstadt ist der Stiebet tostspie -
ligcr als selbst starker Schneefall . Zunächst spielen
vier die gewaltige » Kosten für die Beleuchtung
eine Nolle , da bei Nebetwctter von , frühen Morgen
e „ Licht gebrannt werden muß . In London stellen
sich diese Belenchlungstosten für Gas und elektrisches
Licht an einem Nebeltag „ in 7500 Pfund Sterling
höher als an normalen Tagen . Eine » Elnnahmeans -
fall nichl geringe » Unisangs bedingt weiterhin die
Eittsthuinknng des Wagenverkehrv . ? ln einem Nebel «
lag befördern beispielsweise die Omnibusse tausend . -
Passagiere weniger als sonst » nd der Gesomtverlnst ,
den die Omnibusoesellschastei , erleiden , wird ons etwa
2000 Pfund geschallt . Auch die Droschkenkutscher
haben bei starkem Nebel eine Einbuße von minde «
steno ! i00 Pfund zn beklagen . Schweren Schade » er .
leiden serner die Eiseubahngestlischnfteii , die den Lo>
kalvetkehr vermitteln . So hatten die Aktionäre der
Great Eastcrn Ziailwan in einem an Nebeltagen Ix »

sonders reichen Jahre eins Minderung ihrer Divi -
üeiiden um - 10. 000 Pfund Sterling zu verzeichnen .
Es ist auch festgestellt , daß jeder winterliche Nebcltag
für die Eisenbahnen eine Extra - Ausgabe von 10 . 000
Pfund Sterling bedculct . Die einzige Verkehrsgrsell »
fchafl , die bei Neliel ans der Abwanderung der Pas .
sagten : Nutze » zieht , ist die Londoner Untergrund -
bahngesellschost . All « diese Verluste sind aber noch
gering gegenüber denen , die der Nebel de » Ladenin -

habern , besonders im. Londoner Westend , zufügt . Er

schreckt die Käufer vom Besuch der Geschäfte ab ultd
der dadurch entstanden : Verlust beziffert sich aus 20
bis 50 Prozent . Man berechnet allein den ' Ausfall ,
den die Geschäfte deo Westens an Ncbeltagen zn be¬

klagen haben , ans nicht weniger als 50 . 000 Pfund
Sterling . ' Bei alledem ist noch der Mehrverbrauch
an Seife nicht gerechnet . Wenn man bedenkt , daß
bei Nebeltagen ans jede Ouartalmeilc Londons ein

Niederschlag von sechs Tonnen Staub und Schmutz
kommt , so kann man sich leicht ausmalen , welchen

' Aufwand an Wakchmatcriol nnd Arbeitskraft die

Nkinignng erfordert .

Eerichisssai .
- Hütet die Kleinen !

Prag , Ist . November . Ans dein Felde des Bnr -

gcrnieisterS Maliiek in MarlinSdors bei Brand .
I is a. E. arbeitete ani 15. Juli die verheiratete Ann- ,
Sc . ei , die ilire zweijährige Tochter ' Anna - damit

sie sie nicht bei der Arbeit störe — ans den Feldrain
gesetzt hatte , wo das Kind spielte . ' Anna Kozcl band

auf dem Felde Wcizengarbcn . lieber daS reife Feld
hin fuhr ans einer Weizenmähschine der Knecht G g .
i> a t und iiiöhtc den Weizen . ' Als er gerade de » letz -
len Streifen b. " Weizenfeldes abmähte , mußte er o »
der spielenden kleinen Zinna vorüber . Sei c-5 nun ,
daß die Maschine zn nahe am Feldrain fuhr oder bc -

fand sich da ? Mädchen zu weit im Felde — plötzlich
geriet es unter die Maschine . Das scharfe Messer
schnitt ihn , den rechten Fn ß gla 11 ab .
- - Die wlunglückliche ' Mulier und der Knecht wurden
vor Gerickn gestellt . Bei der ersten Verhandlung er -

hielten beide je siebe » Tage ?lrrcst . Heute fand
die B« ust > ngsv « ha » dl » ng stau . Rubat erklär ! . ' sich
für unschuldig , da er bei seiner Arbeit mit den Bs « -
d . n nnd mit der Bedienung d. - r Maschine genug z»
tun gehabt habe nnd sieb nid » »in das Kind habe
kümmern können . Der Berufiingssenat sprach ihn
nach d' . irchgcfüijricr Verhandlung frei , während er

„ Ich täte etz, wüßte ich wir, " sagte Zimmer
mann .

„ Hier in diesem Speisesaal gibt es genug ! "
Mari , fügte hinzu : „ Fragen Sic Billy , der kennt

sie alle . "

„ Tu schmeichelst mir , Mary . " meinte ich.

„ Sind cliva leine hier ?" fragte T. S .

„ Ja ; es sind sogar etliche in nächster Nähe ,
die . wenn ich die Zeichen recht deute , große Lust

haben , - Herrn Ziinliiermann kennen zu lernen . "

„ Wo sitzen sie ?" fragte T. S .

„ Taö sygc ich nicht , entgegnete ich lachend .
„ Sie würden sich sonst umdrehen nnd die Leute

anstarren . "
„Sicherlich täte er es, " mischte sich Mutier

ins Gespräch . „ Wie oft muß ich es dir sagen ,
Abc » , du hast nicht mehr Manieren als ein Schim¬
panse . "

„ Schon recht . " erwiderte gutmütig grinsend
der Filmkönig . „ Ich werde lveiter essen . Wer ist
hier ?"

„ Frau Parinclec Slcbbins . " antwortete ick.

„ Sie prahlt damit , einen Salon jn haben , sucht
nach Berühmtheiten . Seitdem wir den Speise -
salon betreten haben , beobachtet sie Herrn Zimmer -
mann — versucht herauszufinden , ob er eine Bc -

rühmtheit oder bloß ein Schauspieler ist . Wäre

seine Hautfarbe dunkler , sie würde ihn für einen

östlichen Fürsten halten , aber sie fürchtet , er Jet
heimische » Ursprunges , » nd in diesem Falle wäre

er cltvas Vulgäres . Auch die Gesellschaft , in der

er sich befindet , spricht gegen ihn . aber — Frau
Slcbbins hat bereits dreimal meinen Blick er -

hascht , hoffend , ich werde ihr ein Zeichen geben .
Ich tat es nicht , sie schickt sich an . fortzugehen .

„ Meinetwegen kann sie zum Teufel gehen, "
sagte T. S . seinem Versprechen gemäß ganz mit

dem Essen beschäftigt . „Ick ) bot Parmaicc Stebbin

sei » Drittel vom Prosit des Dramas „ Ter Stolz
der Lechenschaft " an , der verdammt « Esel wollt «

das Urteil gegen die Mntt « bestätigte , in deren
Macht es gelegen sei, durch Wachsamkeit das Unglück
zu verhindern .

Eine gefährliche Unart .

Das Ans - nnd Abspringen ans der fahrenden
Elektrischen .

Prag . i.g. November . Die » » geheuer rasche Eni

wickinng , welche einige Großstädte in b. » letzten Zoll -
ren durchgemacht traben , bringt es mit sich, daß sich
besonder » im Verkehre verschiedene tlnzitlünglichleiten
» nd auch Unarte » des Publikums eingenistet haben ,
deren ' Bttänipsnng sich in viele » Fällen fast als ans -
sichlslos erweist . Eine dieser Unarte » des Publikums
isl da ? Ans . und Abspringe » ans der fahrenden trief -

irischen . Obzwar in jedem Wagen der Straßenbahn
eine Wariningslascl angebracht ist , die das Verlassen
und ' Betreten des Wagen während der Fahrt als straf
bare Handlung bezeichnet , lassen siä , die Fahrgäste
nichts sagen oder besser gesagt verbieten . Kommt
dann aber jemand zn Schaden , so ist der seinen Dienst
versehende Schafs » « für alles , also auch sür die Be¬

schädigung der zu Schaden gekommenen Person v « >

cmiworllich . Denn gewöhnlich ereignen sich Unfälle
dadurch , baß Passanten der sich von der Haltestelle
wegbewegendcn Elektrischen nachlaufe », beim Ans -
springen abrutschen » nd unter die Räder geraten . Der

Schaffner , der sa verpflichtet ist , eine gewisse Fahrzeit
einzuhalten, kann » natürlich nicht in jedem Falle war

len , bis alle der Elektrischen zueilenden Personen sie
erreicht haben nnd er zeigt durch das Glockensignal
daher an , wann sich der Wagen i » ' Bewegung setzen
wird . Hat der Schaffner einmal geläutet , so darf nach
den ' Borschristen bei Strafe niemand den Wagen be »

steigen . Das gegebene Glockenzeichen ist somit für
den Schaffner und den Wagenführer eine Art Rücken «

becknng , die ihn von d « Verantwortung über die in

unmiüelbar « Röhe des Wagens bei den Haltestellen
sich aushallenden Personen , die noch einsteige » wollen ,

befreit . In gleicher Weise gilt dies natürlich von

jenen Personen , die eine Haltestelle übersehen haben
und noch rasch ansjpringe » wollen , wenn der Wagen
schon wieder in Bewegung ist . Würd : sich das Pu -
bliln ' n daran gewöhnen , alle » Anforderungen des

Schaffners — in welcher Weise sie auch immer gegeben
werden — unbedingt nachzukommen , so hätte sich nickt

nachstehenden Unfall ereignen können , der heute ein

gerichtliches Nachspiel hatte .
Am 20. November 102 ! fuhr um halb ö Uhr ein

Wagen der Sirecke Nr . 2 in Prag von Bubcntsch In
die Station beim Chodekparl ei ». De » Wagen führte
der Wagenführer Wenzel F. , den Schafsncrdienst vcr «

sah Leopold 21. R. war , als der Wagen in die Sla «
«ton einfuhr , aus der vorderen Plattform beschäftigt
und gab , als alle bei der Station wartend n Passan¬
ten eingestiegen waren , das Glockenzeichen zur Wei¬

terfahrt . Im selben Moment liefen einige Sanlmäd «
che », die ini Chodekpar ! spazieren gegangen waren , von
der der Station gegenüberliegenden Seile vor dein

Wagen herüber und snchlcn „och auszuspringen . AIS
da « erste Mädchen aufgesprungen war , setzte sich der

Wagen in Bewegung , so daß die 11 jährig . ' NataSc
KalfuS , die glcichfolls mitfahren wollte , »ich ! mehr
ausspringen koititle . Sie lies einige Schrille mit und
stützte dann tinlcr die Schutzvorrichtung . Aus ihre
Hilsernse anjinerksam geworden , besah ! R. dem Wa -

genführer I . sofort zu halten . Das Unglück war je «
doo > schon geschehen : Natase Kai jus erlitt an veidcn
Beinen schwere Knochcnbrüche . — Heute hatten sich
vor einem Strafsenate unter Vorsitz des OLGR . Sh «
lora Wenzel I . und Leopold Zt. wegen Gesährdnng der
körperliche » Sicherheit und wegen Vergehen gegen ihre
Vorschriften zu verantworten . Tic beiden Angeklag¬
te » jagten ans , daß sie vorschriftsmäßig vorgegangen
seien und daß sie nicht den Eindruck gehabt hätten ,
daß die vor der Elektrischen die Bahn überquerenden
Mädchen noch milsahren wollten . Tic Stelle , an der
sich der Unfall ereignet habe , sei bereits 40 Schritte
von der Station cnlscrni gewesen . Die als Zeugen
vorgeladenen Mädchen , ja die geschädigte Kaljns seifst ,
lönnen nicht mit Bestimmtheit sogen , ob sie das Glot

nichts davon hören ; dabei hat der Film schon ein
einvierlcl Millionen «gebracht . "

„ Er bringt das Verlorene lvohl wieder ein, "
meinte ich. „ indem er des Nachts langc aufsitzt
und die Ctadtbchördcn für seine neueste Boden -
spelulation zu kaufen versucht : deshalb dinier !
er auch heute mit feiner kostspieligen Familie
in cht hier . Sie können auch Fräulein Laicinda
Slcbbins sehen ; sie ist mit Babrock , dem Millio
» är Sports - und Lebemann verlobt , aber er
»ininit heute an einem Flngrcnitcn in den ' Rocky -
Moulams teil , und dcs - lmlb langweilt sich Ln -
cinda ; sie weiß auch , daß das Kabawtt , wohin
sie jetzt gehen werden , nicht unterhaltend sein
wird , will aber trotzdem keine Narre » kennenler
neu . Sie sagte eben zu ihrer Mutter , sie begriffe
nicht , wie eine Frau in ihrer Position sich nicht
damit begnüge , Leute ans den richtige » Kreisen
zu kennen , sondern immer mit einer neuen Wahn¬
idee in die Zeitungen kommen müsse . "

„ Mein Gott , Billy ! " rief T. S , „ Sind Sie

lclcphonisch mit diesen Leuten verbunden ? "

„ Nein , aber ich kenne diese Menschen so gut ,
daß ich ihnen die Gedanken vom Gesicht abznlc -
feit vermag . Liicinda denkt an das neue große
Haus auf der Grand Avenue , und für sie ist jeder
der nicht zu ihrer Clique gehört , ein Einbrecher ,
der sie berauben will . Und Bertic StrbbinS denkt
an die neue Krageusorm , die er heute annonciert
sah, und welchen Eindruck er darin ans seine
neueste Flamme machen wird . "

Mary ergriff das Wort : „ Ich feinte die kleine
Kröte , sah ihn im „Palast " mit Dorothh Doo - bles ,
oder wie immer sie heißt , tanzen . "

„ Frau Stebbins gehört zu der neuen Clique, "
erklärte ich weiter . „ Jener , die nach Sensationen
Iiascht und in de » Zeitungen viel besprochen wird .
Freilich lostet das eine Unmenge Geld , aber . . . "
Ich verstmn >nte jählings . „ Hier kommt sie . "

Seit « S.

kcnzcichen dcL Schaffners gehört oder überhört haben .
Ein anderer Zeuge , der sich ans der vorderen Platt -
form befand , sagte aus , es habe ans ihn nnd ans die
meiste « der Mitfahrenden den Eindruck gemacht , daß
die Mädchen nicht mehr hätten aufspringen sollen .
Denn , als das erste Mädchen den Wagen erreichte ,
babr dieser sich gerade in Bewegung gesellt oder er¬
hübe gerade der Wagenführer Strom cingeschaltel .
Nach längerer Verhandlung wurden dir beiden ? lngr
klagten freigesprochen , da das Gericht die

Ueberzcngnttg gewann , daß die beiden vollkommen

nach ihren Vorschriften gebändelt haben .

« StttM Iii WO « .
Uofjttljcrnbfcluitiftcu nur im ( Kinder

ständnis mit dem BetricdSnusscliusi .
Eine Entscheidung der Schiedskommission

in Sternberg .

Eine wichtige Entscheidung einer Schiet *
tvmmissio » wirb uns aus Strrnbcrg mitgeteilt .
Tort brachte der BctricbSanöschnß der Firma
Holzhandels ?l . G. , Sägewerk in Dittersdorf ,
ei ». - Klage gegen das Unternehmen ein , da die
Firma einfach den Betrieb stillegte , um eine 20
bis 2ssprozentige Lohnreduklion ohne ied . Bei
nandlung durchzuführen . Am 2. November d. I .
fand nun die Verhandlung ln' i der Schiedökom
Mission stall nnd c-5 wurde das Erkenntnis gc
stillt , daß der Beschwerde des BetrirbSanSschusses
stattgegeben wird und die BelriebSleitting »er
pflichter ist, mit dem BetriebsauSschusse
>i n r c r Z u z i c h u n g der F a ch o r g a n i
s a t i o u längstenS binnen acht Tagen
i n B e rHandlung zu treten und auf
Grund dieser Verhandlungen die Lohnverhält -
nisse der Arbeitnehmer neu zn regeln . Die Bc
grundung dcS Urteils wollen wir wörtlich mit¬
teilen :

Unbestritten ist , daß ain H. September li ) 2J
uon der Betriebsleitung der Fa . Holzhantz ? Is «A. -
G. in DitlcrcHars , Läge zwei , sä,üblich « ' Arbeit «
bis auf dir Mitglieder nnd Ersatzmänner See- Be »
lric - bsausschuss s enilass . - n nmrdcn , weiters , daß
an , 20. September 1022 der Betrieb neuerlich auf -
genommen , Arbeit « wird « angestellt wurden ,
dielen neue » Llrbeitnehinern jedoch bei d « Lohn. ,
auszahlung gegen die früheren Löhne ei » Abzug
von 20 bis 20 Prozent gemach ! wurde .

Gegen diese Benachteiligung der Arbeitnehmer
beschwert sich nun der Betriebs «,is ' chnß dieser
Finna , insbesondere nne- dem Grunde , weil diese
Lohnherabsetznng ohne norh ' rige Beve - nbanmg
mit de », Betrieboansschuß erfolgt ist .

Diese Beschwerde des Detricbsausschusses ist
nach Ansicht der Schiedskommission mit Rücksicht
ons die Besttmmnng des ß 0 des B. ?l . G. voll
kcmm. ' ii begründet .

Solange ein Betrirbsmisschnß best ht . ist die
Arbeitgebern » auch , mein ein Kollektivvertrag
nicht besteht , noch An sich. ' d « Schiedskommission
nur berechtigt , im Eitwerstmtdnisse mit dem Be
triebsauoschusse den Lohr , der Arbeitnehmer b rob
zu setzen und zwar atich den Lob » oon ne » ans «
genommenen Arbeitnehmern , lß Ze . B. «? l G. ) .

3n unserem Falle hatte die Arbeitgeber »! de »
Lohn ohne Zustimmung des Bei riebe aiisschnsscs
bei den neu ausg nommenen Arbeitern lierabge -
setzt , mar sie dazu noch Einsicht der Schiedskom¬
mission nicht berechtigt » od erscheint daher das
obige Erteimtnis begründet .

Schiedskommission beim Bezirksgerichte
in Etm ' nberg , am 2. November 1022 .

Franz F r ! e d I. Land sgerlchtsrat . .

Neuregelung der Kohlenpreise . Aus dem Mi
nistercum für ösfentlick »c ' Arbeiten wird mitgeteilt :
Durch die Regelung der Bergarbesterlölmc und

18 .

Ich hörte , ivic Mutter de » Alcm zurückhielt
und ' . ' . ' iniiers psatic ansgrnnzte . Ich eryob mich.
„ Wie gehi s, Billy ? " girrte eine Slimme . „ Elen¬
der Junge , weshalb besuchen Sie uns nie ? "

, ^Ich wollte morgen kommen, " entgegnete
ich, — und ivcr lonn . c mir das tR: gcnleil ' beivei -
scn ? — „Gestatten Sic , Frau Slebbins , daß ich
Sic mit Frau Tszch»ic ; tle >rilsch bekannt mache . "

„ Ed sreut » uch sehr , Sie kennenzulernen, "
sagte Frau Stebbins . „ ' Mein Mann spricht so
oft von dem Ihren . Wie gut Sie aussehen »
Frait . .

Sie stockte; Mutter , wohl wissend , wie er -
schreckend ihr ' Name sei, beeilte sich, etwas
Freundliches zu sagen . „ Ja , dieses Land bekommt
mir . Seit ich hier bin , fahre ich Heruni nnd esse,
das ist alles . "

„ Und Herr T. S. , " stellte ich weiter vor .
„ Wie geht ' s Ihne » , Herr T. S . ? "

^ „ Ganz gm , ,yrrm Stebbins, " erwiderte Z.
2 . Er hatte den Mund voll , versuchte verzwei¬
felt , alles hinunterzuschlucken .

Welch ein seltsames Ding ist doch das
Klassenpresttge ! Hier war Mutter , eine brave
Frau , die ihr Leben lang hart gearbeitet und
einen unglaublichen , erstaunlichen Erfolg errun¬
gen hatte . Tic besaß alles , was Geld zn kaufen
vermag ; war vom besten Friseur frisiert , trug ein
Kleid vom besten Dameusthneidcr angefertigt ,
ihre Ringe und Armbänder stammte » vom ersten
Juwelier , und dennoch lvar alles an ihr nicht
llne es hätte sei » sollen , keine Macht der Welt ver
möchte es dazu zu machen , und Mutter wußte
dies genau , wurde durch diese Erkenntnis besan¬
gen nnd verwirrt .

( Fortsetzung folgt . )



Gelte 6.

daS Sinken der Materiakien , die in den Kohlen »
gruben gebraucht meiden , entsteht den Kohlcner -
zeugern Sie Pflicht . dieses vrennmittel gehörig
zu verbilligen . Durch die Freigabe der Koh -
lenpreise und die Bestiminung , daß die Kohlen -
abgäbe bloß aus den tatsächlich erzielten Berkaufls -
preisen zu zahle » ist , ist die Möglichkeit einer ge -
sunden Konkurrenz der einzelnen Gruben gegeben .
Die Kohlenpreise wurden von den Gruben lalsäch -
lich gebührend l/eradgesctzl und cs wird nötig sein ,
daß auch der weitere Koh' xnhandcl so eingerichtet
wird , beiß der Berbmncher tatsächlich billigere
Kohle erhalt . Die Prager Großkans ' . cute sind schon

zu einer teilweisen Verbillig »»«; der Kol ) le ge -
schritten und es ist nun nötig , festzustellen . durch
wieviel Hände die Kodl gehen darf , bevor sie den

Konsumenten erreicht und wie hoch der Gewinn

ist . welcher jedem einzelnen dieser Faktoren kon¬

zediert werden kann , Ans diesen « Grunde beruft
oas Ministerium für öfsentliche Arbeiten für die

nächsten Tage Beratungen ein , bei deien gemein¬
sam mit dem Handelsministerium und unter In¬
tervention der maßgebenden Faktoren diese Foa -
gen verhandelt werden . Es Iverde » Beschlüsse ge¬
faßt werden , durch welche die Kohlenpreis « neu

geregelt werden .

Die Preise in « Oktober . Das statistische
Staal ^ amt veröffentlicht den Index der Klein -

Handelspreise für Oktober 11) 22, » voraus hervor¬
geht , daß der Durchschnitlsindcx bei Grnppc 1

zTagesdedürsnisse , insbesondere Lebensmittel )
1916 , bei Gruppe II ( Belleidung ) 1219 betragen
hat . Im September betrugen die gleichen Zah¬
len 1105 und 1409 . Es ist also in beiden Grnp -
Pen ein Rückgang der Preise eingetreten und

zlvar m der Gruppe I ein geringerer , in der

Gruppe II ein größerer . Ter Durchschnitts . -
rückgang beträgt bei Gruppe I 8 Prozent , bei

Gruppe II 18 . 5 Prozent . Am meisten ging zurück
der Preis der Kartoffeln ( 34 Prozent ) , dann fol¬
gen Kraut ( 27 Prozent ) , Zucker ( 21 Prozent ) ,
Seife ( 12 . 5 Prozent ) . Rindfleisch , Milch und
Bier ( 10 Prozent ) , Schweinefleisch ( 8 Prozent ) ,
Mehl ( 6. 5 Prozent ) , Fett ( 6 Prozent ) . Holz
( 4 Prozent ) . Eier jedoch » vurden um 11 Prozent
teuerer . In der Gruppe II sanken am meisten
Textilien und ztvar um 17 Prozent , Schuhe um
10 Prozent und Hüte um 5 Prozent . Okeiniber
Oktober 19*21 sanleu nach den Angaben des sta -
tistischen SlaatSainteS der Index der Gruppe I
um 31 Prozent , der der Gruppe II um 46

Prozent . — Selbst wenn die Angaben des sta -
tistischen StaatkamteS richtig sind , so ist dennoch

festzustellen , daß der Preis der Lebensmittel

durchschnittlich elfmal so hoch ist »vie vor dem

Kriege , der Wert der Krone dagegen den sech -
sten Teil des Borkriegswertes erreicht hat . »vor -
aus die geringe Kanflraft der tscheckioslotvali -
scheu Krone in » Inland evident hervorgeht .

Der ElektrizitLtSarbeiterstreik in der sächsi -
schen Oberlansitz . Aus Warnsdorf wird uns
telephonisch gemeldet : Ter Elcktrizitätsarbeiter -
streik in der sächsischen Oberlansitz dauert noch an .
Soweit Strom geliefert »vird , lonnnt er von an -
deren sächsischen Werken . Am Montag wurde der
Strom wieder ausgeschaltet , »veil die Belastung
durch die an die Leitung angeschlossenen Betriebe
eine zu große »vor . Es »vivd nur abends kein
Strom geliefert .

Eingliederung der Ykrsigiwerbe - und Hauö -
angestellten in den Verband der Lebe »»s »»ittel -
arbcilcr . Zwischen dem Verbände der »lrbciter

schost in der Lebens - und Genußmittelindustrie
und dem Berbande der Gastgelvcrbe - und Haus -

angestellten sind seit längerer Zeit Berschmelzungs -
bcstrcblingen im Zuge . Nach einigen vorbereiten -
dei » Besprechungen , die zwischen der Zentralge -
werkschastslomniissio » nnd den lwteiligten Ber -
bänden geführt wurden , fand am 7. und 8. Oktober
cinc Gesamworstaiidssitziing des Verbandes der

Arbeiterschaft in der Lebens - und Gernißmittel -
ihtdustrie in Bodenbach statt , an tvelcher für den
Verband der Olastgewerbe - und Hausangestellten
Waniek und für die Zenlraigelverkschaftskom -
Mission M a c o n n teilnahmen . Die Konferenz
endete nach Besprechung der notwendigen Maß -
nahmen mit dem Beschluß , daß die Mitgliedschas -
ten des Perbandes der Gastgewerbe - und Haus »
augestellte » in de » Verband der Arbeiterschaft in
der Lebensmittelindustrie enigegliedert »verde »«.
Die hiezn nottvendgen Arbeiten werden von bei -
den Berlxindsvorsianden einvernehmlich geführt .
Ter nächsten Borständekonferen ; des Deutschen
Gelverlichastsbundcs «vird über d. csc Berschmel -
zung berichtet »verde ««.

Dir Löhne der Waldarbeiter . Die Herren
Berichterstatter der „ Landpost " scheinen Gef ' llen
daran zu finden , ihre Leser unrichlig zu infor¬
miere ««. Bei der Veröffentlichung der Ensch « ! «
düng des Schiedsgerichtes bezüglich der neuen
Löhne für die Landarbeiter , hat die Kreisleitung
Saaz B. d. L. eine irrige Auffassung publiziert
die bereits ividergelegr worden ist . Run finden
wir in der Nummer 252 der „ Tenlschen Land -

vost " eine Mitteilung bezüglich . Herabsehung der
Woldarbeiterlöhne , die geeignet ist . Mißverstand -
nisse hervorzurufe ». In der Frage der Wald -
orbeiterlöhne ist zlvischeii den Bertmgsporteien
eine Einigung erzielt »vorden . Das darauf l>e-

zughabende Brotokoll l>. it folgenden Wortlaut :

« Die Löhne der Waldarbeiter , welche fiir das
Jahr 1921 gültig vereinbart waren und für das

Jahr 1922 verlängert wurden , werden mit 1. Ok- -
tober beginnend mit Gültigkeit bis 8t . Dezember
1922 sowohl für Tag - als auch für Akkordlöhne um
2V Prozent erniedrigt , und zwar für Böhmen und

Schlesien . Die Verhandlungen über bei » Abschluß
neuer Löhne mit ber Wnldarbeite «kchast für das

Jahr 1928 werben im Laufe des Monats Dezem -
der 1922 durchgeführt . "

Aus diese »» Abmachungen geht klar hervor ,
daß nur die Tag - und Akkordlöhne um 20 Pro -
* nt herabgesetzt » verde » sollen . Bon etwa « an -

devem ist nicht die Rede . Nun schreibt aber dies
. ,Landpost " noch folgendes daz »»:

«Falls eine ssorstverwaltung mit ihren Wald -
arbeitern eine größere als 2vprozentige Lohnher -
absehung vereinbart hat , bleibt diese In Kraft . Die

Zahlung der Kleiber - Anschassungsbeiträge wird

aufgehoben und bezüglich der Ruhegenüsse den ein -

zelnen Forstverwoltungen freie Hand gelassen . "

Aus Grund welcher Tatsache » die „Deutsche
Landpost " zu diesen Ergebnissen kommt , ist ein -

fach unverständlich . Bon all diesen Dingen ist
keine Ertvähnung gemacht »vorden . Die „ Land -

Post " hätte aus der übrigen bürgerlichen Presse
de » Bericht ausschneiden sollen und ihren Lesern
; >»r Kenntnis dringen können « Sie hätte damit

ihre Kreise »venigstens objektiv unterrichtet . So

aber scheint sie Berichterstattern aufzusitzen , die

von Dingen nichts »vissen . Hoffentlich »vird die

„Deutsche Landpost " eine Richtigstellung vor »

nehmen .

190 . 909 Textilarbeiter streiken in Lodz. In
der Lodzer Textilindustrie ist ein Streik auSge -

brachen , an welchem sich nicht nur die Arbeiter des

Lodzer Industriegebietes , sondern auch andere In -
dustriezentren , wie die von T o ni a s ch o w und

P a b j a n i z e beteiligen . Die Zahl der Streiken -
den »vird oilf 100 . 090 geschätzt . Die Tcxtrlnnter -
nchmer sind bereit , 20 Prozent der geforderten
Lohnerhöhung zu belvilligc ».

Frankreichs Finanzlage . Ter Bericht der>««.
französischen Finanzkommission über die Finanz -
läge des Staates zeigt , daß diese eine oujtetor «
deutlich ungünstige ist . Frankreich hat im Jahre
19*21 mehr als 20 Milliarden Francs , im Jahre
1922 absr über 31 Milliarden Francs Anlerben

aufgenommen , und voraussichtlich muß es in den

nächsten drei Jahren weitere 75 Milliarden auf -
nehmen . Die Zinsen der Anleihen » Verden 19
Milliarden Francs betragen . Eine enornre Summe
angesichts der Tatsache , daß sämtliche Einnahmen
für 1923 höchstens den Betrag von 13 Milliarden
Francs erreichen können . Das französische Bnd -
get zerfallt in zwei Teile : in ein ordentliches nnd
in ein außerordentliches Budget . Das ordentliche
Blrdget durfte nach dem Bericht für 1923 ein

Urbeiter ! Parteigenossen !
« bannt « « den

üSozialbemZkrat ! !
werdet neue Abonnenten l

SchiiM die beste Waste im «lallenlamps !
Wenn jeder nur einen Abonnenten wirbt

»st die Macht der bltrgeelichen . uns ieindil »
gesinnten Presse gebrochen .

Der „Sozialdemokrat " kostet

sonn « « « ! ICE Bv . — » uonotwkii

AUS der Partei .
Lokalorganisatlon Prag VII . Freitag , den

17. November , abends 8 Uhr im Lokale « u Aknde -

„ile " Hauptversammlung . Tagesordnung : Jahres -

bcricht , Vortrag des Gen . Dr . Strauß über die

politilcize Lage und die Ausgabe » der Organisation ,

Diskussion , Wahlen , Verschiedenes . Zahlreiches Er -

scheinen dringend erwünscht .

Bezlrkoorganisation Prag . Dienstag , 7 Uhr

abends , Sitzung der Vezirksexckntive , S Uhr abends

Sitzung der Bezirksvertrelung mit den Lokalver -

tcauensmännern im Berel «« deutscher ' Arbeiter .

Krei - konferenz Warnsdorf . Sonntag , den 10. De -

zember um halb 9 Uhr vormittags findet « m «Schiit ,

zenhaus " in R u in b u r g die ordentliche Kreiskonfe -

renz statt . Aus der Tagesordnung stehen : Berichte ,

organisatorische Fragen und Privatangelegenheiten .

Kunst und Wiste «.
. Die schöne Helena . " (2. Arbeitervolstellung des

Vereines deutscher Arbeiter . ) Die Aufiihnrng der

lustigen Operette Osseubachv , der klassischen Verhöh .

~ f- ' i . .. . « . . . , oon - ^ nung des klassischen Altertmnv , dieses sonderbare »

(Y) j . y eil"««'«.!?
389 » Francs aufweisen . . ( rjcincngcs von griechischer Mythologie und zeitge »

Nach den Berechnungen des sozialistischen Ab

geordneten Vencent Auriol erreich «« das Defizit
deS ovdeiitlichen Budgets bereits jetzt 5. 5 Milliar -
den : mehr als die großen Defizite vor dein Kriege .
Nach ihm wird sich dieses Defizit für das nächste
Jähr »»ni drei Milliarden erhöhen und »vird in
drei Jahren lO Milliarden betragen . Das außer -
ordentliche Budget ist a>is die Leistungen Deutsch -
landö gegründet . Deutschland sollte demnach jähr -
lich 26 Milliardelt Goldmart Reparations ; ahl »»ng
leiste »; eine für Deutschland unerschwingliche
Summe . Trotzdem sollte dieselbe noch dein Be -
richt für die Ausgaben nicht ausreichen , da die
außerordentliche «, Ausgabe » für den Wiederaus -
bau und Pensionen » sw . « inen viel höheren Bc -
trag darstellen . Frankreich unterhält das größte
Heer in Europa , sein Steuersystem ist das rück -
ständigste und beim Wiederaufbau der zerstörter
Gebiete treiben Schieber und Konjunktur - Gcwinn -
ler ihr Ilnlvesen . Daher die französische » Fiuanz -
schwierigkciten trotz der verhältnismäßig sehr gün -
siigen wirtschaftlichen Lage dieses Landes . Ten -
noch kann es aber nicht verkannt »verde », daß
Frankreich , obwohl es vorläufig noch keine Zinsen
nach seinen AnSlands - Schulden bezahlt , auf eine
internationale Regelung der Kriegsschulden zur
Sanierung seiner Finanzen angewiesen ist . Frank -
reich , indem es bisher durch seine gelvältsaine
Repara ' ionspolitik Deutschland in de » Ruin ge -
stürzt hat . schnitt in sein eigenes Fleisch . Scinc
gegenwärtige finanzielle Lage ist ein BelveiS dafür .

? eoi enturse .
Die tfrf | cri ) i rf ) c Jtronc not ert In :

' Nrich Schw . Krank ' 47 . 20
Berlin Marc 25 . 0. 00
' . Ken akltrr . Ar . 2350 00

mäßer Satire , von Llebeobuettei « und Gesellschafts
tritik der französischen Zustände zur Zeit des zwei
ten Kaiserreichs , die Verhöhnung kleinbürgerlicher ,
konventioneller Ehe und geistlosen Königtums fand
beim Stammpublikum , bas sich der Verein deutscher
Arbeiter durch zehn Jahre Theateraufführungei « ge
sichert hat , die freundlichste Aufnahme . Ein beträcht¬
liches Verdienst fällt den Mitwirkenden zu . unter
denen Romanowsky durch seine Darstellung de »
Menelaus hervorragte und bei dessen Witzen und

komislher Darstellung das Publikum aus dein Lachen
nicht herauskann Die Komik wurde noch gesteigert
durch Stadler » der den Oberpriester grotesk dar -
stellte . Die gesangliche Seite vertraten der Darstel -
ler des Paris , Herr Köder und die Darstellerin der

Helena , Frau Berta Siklosy , welche wohlnbge -
rundete Leistungen boten und sich insbesondere durch j
das Liebesduett de » Beifall des applauslustigen P««»
blikums errangen . Es wird wohl niemanden gege -
bei « haben , der das Theater »ach dieser Ausführung
nicht In gehobener Stimmung oerlassen hätte . st .

Neuer » Theater . Heule , den 14. : „ Liebe geht um "

( Premiere ) ; Mittwoch , den 15. : „ Liebe geht um " ;
Tonnerstag , den 16. : Gerhart Hauptinannseier „ Mi -
ch. iel Krämer " ; Freilag , den 17. : „ Der Barbier von

Bagdad " : Sanistag , den 18. : nachm . « Die Jungfrau
von Orleans " , abchrdS „ Lohengrin " ; Sonntag , den 19. :
nachm . „HofsnranS Erzählungen " , abends „ Holland -
Weibchen " .

Kleine Bühne . Mittwoch , de » 15. : „ Mandragola " :
Freitag , den 17. : „ Totentanz " , SamStag , den l ?. :

„ Der Ernst deS Lebens " ; Sonntag , den 19. : „ Wau -
wau " .

14 . November 1922 .

Türke « Md Svstt .
A . <5. Sparta qeqen Hamburger Sp . V .

7 : 4 ( Z : 2 )

Die Hamburger enttäuschten in jeder Bezieh »».
Technisch reichie » sie bei Welten , nicht an die Sparta
heran und ließen öS iin Lauf und Start ans den Bali

sehr oft an dem Notwendigsten fehle ». Ihre Halsreihe
klappte überhaupt zusammen . Daz » machten sie in .

folge ihrer körperlichen lleberlegeuheit ans dem schwr -
ren Boden manchmal einen direkt bemitleidenswerte ! ,
Eindruck . Kurz gesagt : Der Hamburger Sp . - V. war
die größte Enttäuschung , die Prag seit Jahren ersah
ren hatte , zumal nian sich von dein Anwärter auf de »
deutschen MeisterschastStitel nach dem erfolgreichen
Prager Spiel des 1. FE . Nürnberg weiß Gott für
Wunder versprach . Eine rühmliche Ausnahme bilde ,
ten bei den Gäste » das Jnnentrio Schneider . Härder ,
Breuel » » d der Tormann Marten « . Letzeirer war
jedoch nicht nnmer verläßlich : so spielte er sich einmal
mit einein Sparlaspieler an der Seitenautlinie herum .
Das Spiel der Sparta »var Soirntag überraschend gm.
Die ganze Mannschaft spielte «vie ans einen « Guß .
Schasfer hat sich bereits eingespielt u«rd ist beweglicher
geworden . Kacka »var der beste Mann der Sparta .
Trotz des guten Spieles der Sparta war da « Tresse »
mit dem H. Sp . - B. klassenarm , da „ich ; besonders hoch ,
»vertiger Fußball auf dem schtvereu Boden gespielt
werden konnte . 15 . 000 Zuschauer . Schiedsrichter Pe¬
nise t »var sehr gut .

Sonstige Resultate vom Sonnntag . P r a g: DFL .
gegen Bri - ovice 3 —0 ; verdienter Sieg des sehr gm
spielenden DFE . LibeN gegen Viktoria 2i ? . kow 2 —1 ;
Nuselsky SK . gegen Meteor Weinberge 2 —0 , Deutsche
Sportbriider gegen Eechoslovan KoSike 2 - 0 ( abgebro -
chen ) . — B r ii n n: Matabbi gegen SK . Lidenice 3 —2 ;
Amateure gegen Kralove Pole 2 —1 ; Achille « gegen
Vorwärts 1 —0 . — Kö » iggrätz : Hradec Kralova
gegen Viktoria Pilseit 8 —0 ! — Troppan : DSV .
gegen M. - O. SK . 7 —0 ! — " Wien : Rapid gegen
Sportklub 2 —0 , Rudolsshiigel gegen Siimnering 1 —0 ,
Hertha gegen FloridSdorf 3 —1 , VIeima gegen Admira
3 —2 . — Budapest : MTK . gegen FTE . 3 —0 :
30 . 000 Zuschauer , nnverdienie Niederlage vo » FTE .

Lcichtiilhlelik . Waldlauf der M o r a v s k a
Slavia in Brün » . In Brünn veranstalteie
Soiiiitag die Moravske Slavia einen Waldlauf über
3800 Meter , a « welchem 70 Läuser teilnahmen . Sieger
blieb ®re ? . ck ( Slavia Prag ) in 10 : 59 . 1 , 2. Klndler
( Sparta Prag ) tl : 08 , 3. Zimola ( Solol Titian ) ) *) .

Mitteilungen aus dem Puölikum .

Präger tturie .
0»ta

100 bnll . Gulden . . . >215 . 50
1<tli g' iar 0*28 . 50
10: ) fcbwciz . Frank . . 575 . 00
10 Lire 140 . 75
100 iranz . Franks . . 2' 0 25
i Lknnd . Sterling . . 139 . 62
1 Dollar l 3I *85 . ,0
10 » bei » Franks . . . 18 )01)
100 Dinar 50 . 92
Ith ) öiterr . Kronen . . 0*00. 37
»09 t ' oin. Mark . . . 0*15 . 00
100 magvar . Kronen . 1*24. 50

Var »
1239 . 50
«>*48. 50
578 . 00
142 . 25
201 . 75
111 . 12

31*75 . 00
188 . 0 -

51 . 12
0*99 . 47
0*25 . 00
1*34 . 50

Züricher sch usskur e .

Berlin . .
Wien . .
Prag . . .
Holland .
Nein ?) oc!
Lond - ii .

i *00 . 00
11*00. 73

17 . 29
213 . 80

5*46 50
24 *4 -.0-

Paris . .
Mn' Iand .
Pub pei : .
Bel «rad .
Warschau .
Wie » neit .

. 85 00 . 90
4*95 . 99
0V2 . 90
. ,89 . 99

. 0 03 . 25
ii *,50 . 00

Person : Preissroge . Tic von der Berson - Kaut -
schut - Ges. m. b. H. dem Publikmi « gestellte Preislage :
„ Welche Vorteile bietet daS Trage » von « Berso » " -
Gummisohlen " hat ein so lebhaftes Interesse gefunden ,
daß viele Tausende von Lösungen eingelangt sind ,
deren Sichtung und Prüfung noch eine kurze Zeil in
Anspruch nehmen »vird . Die genannte Gesellschaft
bittet daher alle Einsender vo » Lösungen noch »in
einnige Tage Geduld . Tie Veröffentlichung der Preis ,
träger erfolgt dann in den Tagesblätlern . 119 ?

Herausgeber : Dr. Ludwig Ezech und Karl dermal « .
Druck : Deutsche Zeitung - . AbNengekeNschvft . Prag .
Verantwortlicher Redakteur : Dr. Emil Strauß .

Für den Druck verantwortlich : O. Hol > k

Veremsntllchrickiten .
Eine internationale Angestelltenkundgebung sin -

det Freilag , den 17. November um 7 Uhr abends auf
der Schützeninsel stau . Es referiere » die Vertreter

der Ange ' telltenverbände Duäeuiarks , Deutschlands ,

Frankreichs , Hollands , Oesterreichs und die Vertreter

der einzelnen in der ZcMralexctntive der Aiigestelllen
vereinigten Verbände .

► PRAG II . , 4
HYBERNSKÄ UU . 7 .

hat Stolte , Ma utakturwaren , 5VIi »«hv .
Nommimtinte » , ornvatt n, Selinhn nn »
nlle Roiullzrn el »,al,lii ?kisvi , Artikel

In unerrrttiitf bllltitcn Preisen !

" cifo
die beste

rnilfh - 5chokolQÖe
besorgt den Konsum - Uerefncn die

e . e . c.
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Die volkkibuchhandlunss

Ernst Sattler ,
Sa ? lsbao

unterhält ein reichhal -
tigeS Lager jeder Art

Lsteraiur .
Alle nicht lagernde »,

oder »vo immer ange
tiindigten Bücher und

Zeitschriften » verde »

rasche st geliefert .
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Da die Konkurrenz die von mir Vi ,
mehr als 20 Ja ' iren eingeführte Bezeichnun } ;
KING in ihicn Inseraten miübraucht , indem
sie unter dieser Bezeichnung billiger offeriert ,
so erkläre ich, daB der echte Original -
King nur bei mir zu haben ist . — Alles
sndere unter diesem Namen Angebotene
ist minderwertiger Nachahmung - lufiü
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